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Dienstag , 9. November 1943 Ausgabe I Postverlagsort
Aurich

, Deutsches Volk, sei völlig beruhigt , was auch

kommen mag , wir werden es meistern !"
Gelöbnis fanatischen Glaubens und unerschütterlichen Siegeswillens - Der Führer im Kreise seiner ältesten Mitkämpfer

rings

500

Am Vorabend des 9. November | gs um feinen Tisch Versammelten. Neue| tomm entbietet, ſchlägt dem Führer erneut die Aus Opfern zum Sieg
O München , 9. November .

Ein Vierteljahrhundert ist verflossen seit je =
nem schmachvollen 9. November 1918 , an dem

ein von Juden und Marxisten zersetztes , zer
mürbtes und verführtes Volk seine Helden der
Trommelfeuer und Schüßengräben verraten hat .
Dieser Verrat an Nation und Tradition hat zu

dem grauenvollsten Niederbruch der deutschen
Geschichte geführt . Wir erleben ihn bis zu den
Schüssen auf deutsches Blut vor nun 20 Jahren ,
am 9. November 1923 , an der Feldherrnhalle ,
wo 16 Kämpfer für ein neues Deutschland der
Ehre und Freiheit ihr Leben gaben . In dieser
Stunde aber legten diese Getreuen ihre Saat

der Ehre . Wie der Verrat auf den Weg der
Ehrlosigkeit geführt hatte , so führte nun die
Treue auf den Weg der Ehre: Zehn Jahre nach¬

war aus hartem , durch keinen
Widerstand und keinen Rüdschlag zu brechendem
Kampf das neue Deutschland der Ehre erstan¬
den . In diesem Geiste versammelten sich die
Marschierer vom 9. November 1923 nun , zwan
zig Jahre nachher , zu ihrer zum Symbol der
Treue und Kameradschaft gewordenen Gedent¬
stunde am 8. November im Löwenbräuteller in
der Hauptstadt der Bewegung , und auch dies¬
mal war ihr größter Kamerad , unser Führer
Adolf Hitler , herbeigeeilt , um diese dent .
mürdige Stunde in der Mitte seiner alten Gar¬
de zu verleben .

her 1933

Wieder

Heilrufe durchtojen den Saal . Schon betritt überschäumende Liebe seiner Mittämpfer ent¬
Gauleiter Paul Giesler das Podium , und gegen . Dann nimmt der Führer das
als er namens aller Adolf Hitler den Will - Wort :

Die Rede Adolf Hitlers
Meine Parteigenossen und - genossinnen !

Knapp den dritten Teil eines Menschen¬
lebens umfaßt die Zeit , die seit dem Tage ver¬
gangen ist, dessen wir uns heute erinnern und
für dessen Feier ich auf wenige Stunden in
ihre Mitte zurückgekehrt bin . Und dennoch gibt
es taum eine Epoche der Menschheitsgeschichte ,
die in zwanzig Jahren so gewaltige , weltbewe¬
gende und Völkerschicksale gestaltende Ereignisse
umschließt .

Es ist zweckmäßig , sich in großen Zügen das
damalige Geschehen zurückblickend zu vergegen¬
wärtigen. 1914: Das Deutsche Reich ist eine
konstitutionelle , also parlamentarisch -demokra¬

das Judentum in den Staat , das politische Le¬
Durch zahllose Breschen ist

ben sowie besonders in die sogenannte führende
Gesellschaft eingedrungen , die Wirtschaft wurde
auf vielen Gebieten seine ausschließliche Do
mäne . Die politischen Absichten des damaligen
Reiches waren nur auf Erhaltung des Welt¬
friedens eingestellt. Demgemäß ist die natio¬
nale Widerstandskraft weder personell noch ma¬
teriell im möglichen Umfange ausgenutzt wor¬
den. Schon die bloße Tatsache, daß das das

mehr Einwohner als Frankreich sogar zah=
malige Reich trok fast dreißig Millionen

Von Herbert Hahn

otz . Das Datum des 9. November ist für
das deutsche Volk von doppelter Bedeutung , die
sich auf zwei verschiedene , folgenschwere , inzwis

lenmäßig eine geringere Seeresstärte besaß , schen in die Geschichte eingegangene Ereignisse
widerlegt am besten die später aufgestellte Begründet . Im Jahre 1918 vollzog sich an dies
hauptung , der Friede wäre durch diesen Staat sem Tage der Zusammenbruch der Nation , her

vorgerufen nicht durch das Versagen der Wafdamals bedroht gewesen .
fen und der kämpfenden Front , sondern viel .
mehr durch die Unfähigkeit der inneren Füh
rung , durchzuhalten und die geballten Kräfte
des Volkes dieser Front zur Verfügung zu stel =
len . Fünf Jahre später erhob sich Adolf Hitlers
junge Bewegung , um diese Schmach wieder auss
zulöschen und das Volk zum Wiederstand und
Neuaufbau zu sammeln . Unter den Kugeln der
Reaktion brach dieser Versuch scheinbar - zu
sammen. So erhielt der 9. November zum zwei¬
gödie .

Die Einkreisung Deutschlands verfolgte fei¬
nen anderen Zweck als den von zahlreichen
Engländern ganz offen ausgesprochenen , näm
lich : Das Reich als die organisch stärkste euro¬
päische Kraft durch einen Koalitionsfrieg ge
nau so zu vernichten , wie England in Jahr
hunderten vorher erst Spanien , dann Holland
und endlich Frankreich in langwierigen Krie¬
gen bekämpft hatte. Die kleine britische Insel
die durch zahllose Kriege sich allmählich ein

hatte , verzichtete trotzdem zu Beginn und wäh¬
Viertel der gangen Erdoberfläche unterworfen

rend des Ersten Weltkrieges nicht auf die alten,
abgedroschenen, moralisierenden Phrasen , die
England bisher noch in jedem Krieg begleite
ten : „ Kampf für Freiheit der kleinen Völker !",

Kampf für die Neugestaltung der Welt im
Sinne der Gerechtigkeit!", „Kampf für die De¬
motratie !", "Kampf für die Gleichheiten aller
Rassen!" und ähnliche schön klingende Phrasen
mehr . Trokdem eine gewaltige Weltübermacht
auf das damalige Deutsche Reich drückte , wurden

( Fortsetzung auf Seite 2 )

erfüllten Stunde jeben mit, der ſie erlebt. Die Die Luftgangster zum Geständnis gezwungen
alte Garde , wie sie da in der grauen Windjacke ,
im Braunhemd oder im feldgrauen Rock zusam¬

mengeströmt ist. Hätte sie nicht den Führer ,
der Führer sie gehabt , das ohnmächtige , ver¬
ratene , durch Duzende von Parteien zerrissene
Deutschland wäre unrettbar die Beute des Bol¬
schewismus geworden , der seine Welt-Revolu¬
tionspläne schon verkündet hatte , noch ehe unses
rer Front von 1918 die Waffen aus der Hand
geschlagen wurden . Wüßte man auch das Da¬
tum des Tages nicht, man spürte doch in der
ersten Sekunde schon : Das sind die November¬
Getreuen , die Marschierer vom November 1923.
Und jetzt erkennt man sie auch im ein¬
zelnen. Hier der Stoßtrupp Adolf Hitler " ,
dort die Sternecker -Gruppe , drüben Schwester
Pia , da dieser und jener aus den ersten Reihendes denkwürdigen Marsches. Die Reichsleiter
und Gauleiter sind gekommen, die Obergruppenführer und Gruppenführer der Parteiglie :
Kämpfer des Kreises München, und als Ehren¬
gäste Generäle der Wehrmacht, Reichsminister
und Staatssekretäre . Am Führertisch
rings umgeben von den Tischen mit den Gau¬

versammeln sich Amann , General
von Epp , Esser , Fiehler , Dr. Goeb
bels , Hierl , Dr. Ley , der Stabschef der
SA . Schepmann , Schwarz . Was alle
bewegt , das hört man immer wieder fragen :
Ob wohl der Führer kommen wird ?

Die Blutfahne naht ,

leitern -

als abtun

Nach gewundenen Verdrehungsversuchen Im eigenen Lügennetz gefangen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ! fung der Lüge aufwarten , da hieß es als an¬
Dr . W. Sch . Berlin , 9. November . gebliches Ergebnis einer Nachprüfung , daß alle

Der Organisator des britischen Mordterrors , englischen und amerikanischen Nachtbomber am
Luftmarschall Harris , hat vor einiger Zeit Freitag auf dem Boden ihrer Flugpläge ab¬
die Gesamtheit der europäischen Kulturstätten gestellt gewesen seien.

Aber diesmal hatte die Regie nicht mehr geshochmütig
wollen, und Roosevelt ließ nach dem ersten fürchterlichen und entscheidenden Panne . Aus

, , Postkartenplunder " flappt , und so fam es kurz darauf zu einer
Luftangriff auf Rom erklären , er werde gege- dem
benenfalls zerstörte alte Bauwerke später viel wurde eine Meldung mit dem offensichtlichen

britisch - amerikanischen Hauptquartier

größer und schöner neu aufbauen . Da man
das Geld dazu habe , brauche man heute nicht

Zwed herausgegeben , , wenigstens die morali¬

ein so lautes Geschreiwegen der zerstörten den wirklichen Tatbestand zugeben mußte .
sche Urheberschaft zu tarnen , wenn man schon

Kirchen und Baudenkmäler anzustimmen. Diese Wörtlich heißt es in dieser Meldung des afri¬Einstellung arroganter britischer Banausen und tanischen Hauptquartiers : „Obwohl es augen¬amerikanischer Babbits erscheint allerdings als scheinlich unmöglich ist, den Abwurf von Bom¬eine der Voraussetzungen für das anglo -ameri - ben bei nächtlichen Operationen über jedentanische Verbrechen gegen die Vatikanstadt und Zweifel erhaben festzustellen, hat eine gründ¬den Petersdom. Wenn sich die Urheber dieses fiche Untersuchung der in der Nacht zum 6. No¬
Gangsterstreichs von vornherein darüber klar vember durchgeführten Operationen erwiesen,
gewesen wären , was der abendländischen Kul- daß die Mannschaften sich an ihre ganz bestimm
turwelt solche Stätten bedeuten , so hätten sie ten Instruktionen gehalten und nicht die Vati¬
auch die gewaltigen Wellen der Empörung tanstadt bombardiert haben." Hier wird nun
voraussehen können, die durch ihre Untat aus also so gut wie ohne Einschränkung zugegeben,
gelöst wurden und über ihnen zusammenzu- daß entgegen der vorausgegangenen Lüge nicht
schlagen drohen . alle Bomber ,, am Boden abgestellt " , sondern zu

,,durchgeführten Operationen " unterwegs waren .
Das nehmen wir ohne weiteres als wahr hin ,

daß sich in diesem Fall die Mannschaften an die
Instruktionen gehalten haben . Aber wie sich
diese Instruftionen ausgewirkt haben , das
fann das ganze beim Vatikan aftreditierte di¬
plomatische Korps bezeugen, dessen Vertreter
sich nach dem ruchlosen Anschlag beeilt haben ,
um dem Vapst ihre Empörung und ihr
Mitgefühl zum Ausdruck zu bringen. Die
Verbrecher haben sich selbst entlarvt und in der
fieberhaften Aufgeregtheit ihrer Bemühungen
um ein Lügengebäude zu erkennen gegeben , daß
sie sich zu spät über die ernsten Folgen in der
Weltöffentlichkeit flar geworden sind. Heute gibt
es nichts mehr zu drehen und zu leugnen , das
Schandmal eines für abendländische Begriffe
unfaßbaren Verbrechens bleibt den anglo -ameri¬
kanischen Urhebern für alle Zeiten eingebrannt .

Erst als es wie ein einziger Schrei des Ent¬
segens und der Empörung aus allen Ländern
Europas und aus allen Erdteilen aufflang ,
merkten die Leute in London und in Washing
ton etwas verspätet , daß sie sich mit diesem

Grimmiger , der alte treue Kämpfer , Terrorakt und mit dieser höchst gesteigerten
trägt sie und zwei Marschierer des 9. November Provokation selbst am meisten geschadet hatten.
im Braunhemo geben ihr das Geleit. Plötzlich Die ersten aufgeregten Versuche der Engländer,
grüßen und bewillkommnen herzlichste Heilruse sich selbst reinzuwaschen und uns die Schuld in
aller den Reichsmarschall Göring . An sei- die Schuhe zu schieben, waren so unüberlegt, so
nem Plaz angekommen , werden ihm wieder - plump und so kümmerlich, daß man selbst in sonst
holt lebhafte Ovationen zuteil . Die Hinter - absolut anglophilen Zeitungen des neutralen "bliebenen der Toten des 9. November 1923 und Auslandes diesmal unwillig abwinkte . Als mandes 8. November 1939 betreten den Saal . Die in London merkte , daß die ersten Lügen nicht
Musit hat ausgesetzt . Vor Erregung und hof- zogen, verhedderte man sich in maßloser Wut
fender Freude verstummen die Gespräche . Da - und in grenzenloser Aufgeregtheit in durchein¬der Badenweiler Marsch ein Aufblizen in anderlaufenden Dementis in wenigen Stunden
jedem Auge es ist Wahrheit geworden : Der derart , daß man sich schließlich im eigenen . Be
Führer weilt auch heute unter seinen ersten trugsmanöver restlos verfing , und daß aus derGetreuen ! beabsichtigten Täuschungsaktion zuletzt ein ein¬

deutiges Geständnis wurde . Zuerst hatten
es die britischen Agitatoren mit der unver
schämten Behauptung versucht , daß die bösen
Nazis britische Bomben die sie seit längerem im
Besitz hätten , über der Vatikanstadt abgeworfen
hätten . Als man merkte , daß auf diesen plum
pen Schwindel niemand in der Welt herein
fallen wollte , mußte Router mit einer Berstär¬

Ein Sturm der Heilrufe übertönt alles .
Zum jubelnden Gruß sind die Hände erhoben .
Jeder will Adolf Hitler sehen , der , begleitet
von Christian Weber , Bormann , Simm
ler und Paul Giesler , durch die Reihen
der Männer schreitet , für die diese Stunde
sinen Höhepunkt des Jahres bedeutet .. Er be¬
grüßt mit herzlichem Sandschlag viele der

Schepmann zum Stabschef ernannt

( Berlin , 9 November .
Die Nationalsozialistische Parteiforrespon

denz meldet : Der Führer hat mit Wirkung vom
9. November 1943 den bisher mit der Führung
der Geschäfte beauftragten Stabschef Schep
mann zum Stabschef der SN , ernannt .

ten Male den Charakter einer nationalen Tras

-
Ereignissen und wissen heute, daß der blutige

Wir gewannen indessen Abstand von diesen

Tag an der Feldherrnhalle nicht wie alle
Gegner behauptet und viele Freunde befürchtet
hatten der tragische Schlußpunkt , sondern
vielmehr die Saat zu einem neuen , beispiel¬
los gewaltigen Aufstieg des deutschen Volkes
in sich trug . Die geheimen Kräfte der Völkers
geschichte scheinen weitblickender und sinnvoller
zu wirken als menschliche Planung ; sie haben
das Unternehmen von 1923 scheinbar scheitern
lassen , um es in den kommenden zehn Jahren
desto sicherer zur Reife und schließlich zum
Sieg zu führen . Man kann heute der Auffas
sung sein , daß die junge Bewegung des Füh
rers damals noch nicht stark und verwurzelt ge =
nug gewesen wäre , um einen Sieg zu ertragen
und die Macht im Staate zu halten ; gewiß

München der kommende Aufstieg viel schwerer
aber ist , daß ohne die mutige Erhebung von

gewesen wäre , daß dieser sogenannte „ Butsch "
die Blicke des deutschen Volkes erst auf Adolf
Hitler lenkte, daß er ihm erst Gelegenheit gab,
die Welt wissen zu lassen , was er will und wo
zu er entschlossen ist , daß hier erst für viele

schattenhaften Rolle eines fleinen Häufleins
die nationalsozialistische Bewegung aus der

Deffentlichkeit und Achtung und Beachtung ges
heraustrat ins Scheinwerferlicht der breitesten

wann . Die Tat von der Feldherrnhalle ward

Opfern dieses Tages erwuchs die Kraft zum
zum Fanal für Gegner und Anhänger ; aus den

kommenden Sieg . Und so wurde das Ziel der
Erhebung von München doch noch erreicht : mit
dem 9. November 1923 wurde der 9. November
1918 überwunden .
wurde/ seiner Tragik entkleidet und zum Symsbol der machtvollen Erhebung über Opfer undGräber hinweg.

Dieses historische Datum

Die Feinde des deutschen Wiederaufstieges
fanden sich mit diesem Ergebnis nicht ab . Sie
zwangen uns nochmals zu einem Entscheidungs¬
kampf darüber , ob der Zusammenbruch von
1918 endgültig überwunden oder nur vorüber¬
gehend unterbrochen sein sollte . Sie möchten
dem 9. November unwiderruflich den Stempel

einer tragischen Vernichtung verleihen und has
ben mehrfach prophezeit, daß es der 9. Novem
ber 1943 sein wird , der diesen Schlußstrich zieht .
Zwanzig Jahre nach der Erhebung an der Feld =
herrnhalle möchten sie die Saat von damals
endgültig zertreten. Wir wissen nicht, wie sie
ten sie für diesen Tag, der inzwischen herange¬
sich das im einzelnen vorstellen . Vielleicht hiel

tommen ist, wirklich irgendeine Ueberraschung
bereit , mit der sie uns irreführen wollten . Die

wisse Ereignisse, bis zu einem bestimmten Lag
Badoglio - Kapitulation beweist ja , daß sich ge¬

auf Eis legen lassen . Aber die Geschichte läßt
sich auf solche Mäßchen nicht ein ; sie enthüllt
schnell, was wirkliches Schicksal und was nur
vergängliche Manipulation politischer Dilletan¬
ten ist . So dürfen wir , was im einzelnen auch
tommen möge , gewiß sein , daß auch der dies¬
jährige 9. November die Hoffnungen unserer
Gegner nicht erfüllen , die Wiederholung der
Vorgänge von 1918 nicht bringen wird . Uns
hat die Geschichte ihre harten Lehren nicht ver¬
gebens erteilt ; wir werden nicht noch einmal
innerlich zusammenbrechen , während die Front
ihre Pflicht tut , wir werden nicht noch einmal
die eigenen Rückschläge überschäzen , während
der Gegner seine Blößen mit dem Firniß der
Agitation überdeckt . Wie werden nicht noch eine
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mal die Heimat preisgeben , während unsere
Truppen tief im Feindesland stehen ; wir mer¬
den das Rennen nicht aufgeben , während selbst
die schmerzlichsten Rückzüge die vorangegange¬
nen Gewinne auch noch nicht annähernd aufge¬
hoben haben . Noch sind in diesem ernsten Spiel
die letzten Trümpfe nicht ausgespielt ; und wenn
die anderen uns mit Ueberraschungen verwirren
zu können glauben : auch wir halten noch man¬

che Karte verdeckt , die eines Tages stechen wird .
Das ist die Lehre von 1918 : den Gedanken des
Verzichts auf den Sieg , des Erlahmens , der
Auslieferung auf Gnade oder Ungnade , der Ka¬
pitulation verbannen wir rücksichtslos aus un¬
seren Herzen .

Und darin bestärkt uns die große Lehre des
9. November von der Feldherrnhalle : auch die
scheinbare Niederlage fann in sich die Saat des
Sieges tragen . Aus Opfern erwachsen Erfolge ;
über Gräbern erhebt sich der Neubau des Ret¬
ches . Indem Adolf Hitler und seine Getreuen
die Ereignisse von München nicht als Nieder¬
lage hinnahmen , sondern als Beginn einer
neuen Phase des Kampfes , zwangen sie das
Schicksal doch noch auf ihre Seite , wurden die
Namen der Gefallenen , alljährlich aus dem
Munde der Jugend , die ihr Erbe übernahm ,

gleich einer ewigen Mahnung ins Gewissen des
Boltes gerufen , zu symbolischen Wegbereitern
des Sieges .

Die Rede Adolf Hitlers
( Fortsetzung von Seite 1 )

an feiner Stelle dagegen entscheidende Siege
errungen , so daß der endgültige Zusammen¬
bruch weniger dem Wirken des Schwertes als
vielmehr dem Einfluß einer zersetzenden Pro¬
paganda zuzuschreiben war . Ein amerikani¬
cher Präsident gaukelte dem damaligen demo¬

fratischen Deutschland in vierzehn Punkten das
Idealbild einer neuen Weltordnung vor . Das
Wolf war politisch zu wenig geschult , um durch
diesen Dunst und Nebel hindurchblicken zu kön¬
nen . Und vor allem : Es war zu wenig ge¬
wißigt , um demokratische Versicherungen nicht
ernst zu nehmen .

Die Staatsführung bestand aus Schwäch¬
lingen , die , statt pflichtgemäß bis zum letzten

Atemzug . kämpfend den scheinbar leichteren Weg
des Ausgleichs und damit der Unterwerfung
betrat . Sie wurden dabei allerdings angetrieben
von Parteien und Führern , die nicht nur gei¬
stig , sondern auch materiell vollständig in der
Sand des Auslandes waren. So kam es zum 9.,
10. und 11. November 1918.

Im Vertrauen auf die feierlich gegebenen
Zusicherungen hatte das deutsche Bolt feine
Waffen niedergelegt und sogar seine Staats¬
form geändert . Der Monarch verließ selbst die
Armee und floh in die Emigration . Durch eine
Revolution charakterlosester Entarfung gingen
die meisten Grundlagen einer wahren staatlichen
Autorität verloren und an thre Stelle trat eine
mehr oder weniger

fast anarchistisch - entartete Demokratie
Damit waren die Bedingungen unserer Gegner | ten Sterblichkeit und damit zu einer unaus¬
nicht nur erfüllt , sondern sogar noch förmlich bleiblichen Genfung unserer Volkszahl .
übertroffen .

Kaum in einem Staat der Welt vermochte
das Judentum solche Triumphe zu feiern wie im
damaligen November -Deutschland. Und dennochbegann nun eine Zeit der niederträchtigsten tapi
talistischen Ausplünderung und Erpessung, der
fortgesezten moralischen und politischen Berge:
waltigung unseres Volkes . Das Ziel war nicht
nur die Zerstörung der deutschen Wirtschaft als
Grundlage unserer Existenz, sondern die Ver¬
nichtung des Volkskörpers felbst . So wurde die
demokratische Weimarer Republit von den De
motratien des Westens planmäßig zu Tode ge¬
quält .

Unsere Lage gleicht in vielem derjenigen
von 1923. Zu den Gräbern in den Münchener
Ehrentempeln tamen unzählige neue an allen
Fronten des Krieges . Der Kampf um das
Reich forderte Opfer um Opfer. Ereignisse
stürmten auf uns ein , die wir gleich jenen von
1923 als Niederlage , als Begräbnis unserer ge¬
rechten Sache hätten hinnehmen können. Noch
befinden wir uns vielleicht inmitten einer
Kette solcher Rückschläge ; noch mögen manche Die Prognose Clemenceaus , daß sich in
Enttäuschungen vor uns liegen . Sie sind aber , Deutschland 20 Millionen Menschen zu viel be¬wenn wir stark bleiben und die Lehren der fänden , war genau so offenherzig brutal , wieGeschichte beherzigen , nichts anderes als Prüf - etwa die unverhüllte Drohung englischer Poli¬
steine des Schicksals. Auch sie lassen sich zum tifer von jetzt , daß sich in Indien 100 oder 200
Guten wenden, können zu Meilensteinen auf Millionen Menschen zuviel bewegen würden .
dem Wege des Sieges werden , wenn wir an die Erfüllung dieser Clemenceauschen Fordeihnen nicht zerbrechen , sondern Blut und Opfer
als schicksalsgewollte Voraussetzungen , als Fa - tung stand in greifbarer Nähe . Die allgemeine
nal zur letzten großen Anstrengung nehmen . Es Berelendung unseres Volkes durch Wirtschafts¬
steht uns ja nicht zur Wahl , ob wir Opfer brin - perfall und Arbeitslosigkeit führte zu einer lau¬
gen wollen oder nicht ; es steht nur zur Entfenden Geburtenbeschränkung, zu einer erhöh¬
scheidung , ob diese Opfer und Rückschläge ver¬
gebens gebracht oder der Keim zu neuem Le =
ben fein sollen . Das ewige Stirb und

Werde !" der Natur wirkt sich auch im Schidial damals in letzter Stunde - wurde dieser
der Völker aus ; wir stehen inmitten dieses Schritt versucht . Er schlug fehl . Die national¬
schöpferischen Gährungsprozesses , dessen Natur- sozialistische Bewegung erhielt ihren furchtbargesetzlichkeit sich fein Volk entziehen fann ; es sten Rückschlag und ihre ersten Märtyrer amliegt nun an uns , ob wir gleich den Kämp¬
fern von der Feldherrnhalle entschlossen den Kampf für die Gestaltung des neuen Rei¬

find, Opfer und Tod nicht fatalistisch zu ertra - ches. Die Partei wurde verboten und aufgelöst.
gen , sondern in neue Lebenskraft umzusetzen . Die Führer waren entweder tot , verwundet , als
Zun wir dies , so werden wir den Opfern dieses Flüchtlinge im Ausland oder als Gefangene in
gewaltigen Ringens einst mit dem Trußwort deutschen Strafanstalten . Ich selbst kam nachbegegnen können, das auch über den Gräbern Landsberg .der Feldherrnhalle steht : Und Ihr habt doch
gefiegt !

Beförderungen und Ernennungen
() Berlin , 9. November .

Der Führer sprach zum 9. November fol¬

gende Beförderungen und Ernennungen aus :
In der SA . :

Stab der Obersten SA - Führung : Zum
Gruppenführer: Brigadeführer Leonhard Gon¬
termann ; zum Brigadeführer : Oberführer Hans
v . Keiser ; zum Brigadeführer ( V ) Oberführer
( B ) Anton Lingg und Albert Miller . In den
Gruppen : Zum Obergruppenführer :
Gruppenführer August Eigruber , Walter Röh¬
ler , Jonathan Schmid und Sigfried Uibers
reither . Zum Gruppenführer : Brigade
führer Rudolf Kamps und Christian Schaper .
Zum Brigadeführer : Oberführer Josef
Ackermann , Georg Haberkern , Karl Heinz Sie
ber und Heinrich Wilke .

In der 44 :

Im NSKK . :

Gegen diesen Verfall erhoben sich an ver¬
schiedenen Orten Deutschlands einzelne Männer
und versuchten, auf ebenso verschiebenen Wegen

finden . Unbekannt und namenlos habe auch ich
Mittel und Möglichkeiten einer Rettung zu

als Soldat in den Tagen des Zusammenbruchs
den Entschluß gefaßt, dieser Entwicklung ent¬
gegenzutreten , die Nation aufzurufen, um sie
von ihrem inneren Gebrechen zu heilen und die
ur Behauptung des Daseins notwendigen

Kräfte wieder zu mobilisieren .
In einem unverzagten und unentwegten

Ringen um die Herzen und Seelen einzelner
Menschen gelang es allmählich, Hunderte, dann
Tausende und endlich Zehntausende von An¬
hängern zu gewinnen .

Sie alle fühlten sich der Ankündigung einer
neuen Volfsgemeinschaft verpflichtet , die ihre
Kraft aus dem gesamten Volkstum erhalten
follte . Die Spaltung in Klassen und Parteien
wurde abgelehnt . Nachdem die internationalen
Juden durch die Inflation die deutsche Wirt¬
schaft völlig zerrüttet , die Existenz von Millio¬
nen zerstört hatten , wuchs die Erkenntnis in die
unabwendbare Notwendigkeit einer Lösung der
die Nation bedrückenden Probleme .

Am 8. November 1923

3wanzig Jahre sind seit diesem 8. Novem¬
ber vergangen . Wenn wir uns heute seiner in
besonderer Ergriffenheit erinnern , dann be
wegen uns zwei Erkenntnisse : Erstens , welch
wunderbarer Weg unserer Bewegung !

Was für eine Kraft des Glaubens unserer
Anhänger ! Wie ist es doch diesem Fanatismus
und einer unerschütterlichen Beharrlichkeit ges
lungen , in wenigen Jahren den Zusammenbruch
der Bewegung nicht nur zu überwinden , son¬
bern aus ihm neue Kräfte für den späteren Auf¬
stieg zu finden .

in Deutschland gegeben , die besonders nach der
Denn wieviel Menschen hat es wohl später

Machtübernahme so taten , als ob der Sieg der
nationalsozialistischen Partei ,, der Bewegung
und ihrer Weltanschauung ja ohnehin von An¬
fang an eine Selbstverständlichkeit gewesen
wäre . Soweit es sich um die Voraussicht dieser
Menschen handelt , war jedenfalls das Gegen¬
teil der Fall . Denn gerade diese glaubten am
wenigsten an einen solchen Sieg . Soweit te
nicht die Bewegung von vornherein als eine

vorübergehende , auf jeden Fall aber belanglofe
Erscheinung ansahen , waren sie aber besonders
nach dem 9. November 1923 überzeugt, daß dies
tischen Partei oder gar Weltanschauung
ser nunmehr wie sie meinten toten poli¬

ein

neues Aufleben nie mehr beschieden sein würde .
Ja , selbst noch im November 1932 war in diesen
Kreisen jedenfalls die Ueberzeugung von der
Aussichtslosigkeit unseres Kampfes stärker fun¬
diert als der Glaube an unseren Sieg . Wenn
einmal in fommenden Jahrhunderten die Ge¬
schichtsschreiber unbeeinflußt von für und wider
einer Streitenden Zeit diese Jahre der national
sozialistischen Neugeburt kritisch überprüfen
wird , dann fann sie wohl faum an der Fest¬
stellung vorbeikommen , daß es sich hier um den
wunderbarsten Sieg des Glaubens gegenüber
den vermeintlichen Elementen des sachlich mög¬
lichen gehandelt hat . (Starter Beifall .)

Der zweite Gedanke , der uns heute
aber erfaßt , kann nur der sein :

Er

daß der jüdisch - plutokratische Westen den füdischa
bolschewistischen Osten überwinden wird . Nein ,

das Gegenteil wird eintreffen . Eines
Tages wird der jüdisch - bolschemistische Osten
das Judentum des Westens seiner Aufgabe ents
heben , noch länger heucheln zu müssen .
fann dann in voller Offenheit die endgültige

Zielsetzung bekanntgehen .
Die jüdische Demokratie des Westens
endet nämlich früher oder später
selbst im Bolschewismus .

Die gleichen naiven Menschen aber , die heute
glauben , in Stalin den Geist gefunden zu
haben , der ihnen die Kastanien aus dem Feuer
holt , werden vielleicht schneller als sie es zu
ahnen vermögen , erleben , daß die gerufenen
Geister der Unterwelt sie selbst erwürgen , und
zwar in ihren eigenen Ländern . (Lebhafte Zu¬
stimmung . )

Eines , meine Parteigenossen , ist sicher : Ohne

tische Bewegung nicht das geworden, was sie
den 8. November 1923 wäre die nationalsozialis

ist. Ohne die nationalsozialistische Bewegung
gäbe es heute kein starkes Deutsches Reich , und
ohne dieses Deutsche Reich, das ohne Zweifel

it , gäbe es schon jest teine europäische Zukunft
der militärisch - wirkungsvollste Staat Europas

mehr .

Daß in diesem Kriege wieder England die
treibende Kraft war, daß es Ursachen, Ausbruch
und Führung des Krieges mit den Juden zus
sammen in sich vereint , entspricht nur als Wies
derholung dem Geschehen des Ersten Weltfries
ges . Daß aber derartig gewaltige geschichtliche
Borgänge nicht zweimal zum gleichen Rejultat
führen , ist dann als sicher anzunehmen , wenn
fich die Kräfte von einst nicht vergleichen lassen
mit denen von jezt .

Daß das heutige Deutschland ein anderer
Staat ist als das Deutschland von 1914/18 ,
dürfte niemand mehr verborgen sein , so wie der
9. November 1943 ja auch nicht dem 9. Novem
ber 1918 gleicht. (Erneute lebhafte Zustimmung
der begeistert dem Führer lauschendenVersamm¬lung .)

Das Ringen , in dem wir uns seit dem Jahre
1939 befinden , ist zu gewaltig und einmalig ,
als daß man es mit den Maßstäben kleiner
Staatenstreitigkeiten messen könnte .

Wir kämpfen nun im fünften Jahr

dieses größten Krieges aller Zeiten

fnapp 150 Kilometer von Berlin entfernt. Im
Als er begann , war der Feind im Osten

Westen bedrohten seine Forts den Rhein , das

Saargebiet lag im Feuer seiner Artillerie , an
der belgisch-holländischen Grenze lauerten die
vertraglich verbündeten Trabanten Englands
und Frankreichs , knapp 100 Kilometer von
unseren größten Industriegebieten entfernt ,
während die demokratische Regierung Ror¬
wegens die Abmachung bekräftigte , die sie eines
Tages in das Lager unserer Feinde führen
sollte . Der Baltan trug in sich die latenten Ge¬
fahren schlimmster Ueberraschungen . Italien
war durch die Haltung des Königs und seiner
Klique zum nichtkriegführenden Status ge
zwungen und Deutschland damit ganz allein
auf sich gestellt .

gerüdt .

nationalsozialistische Staat in gewaltigen ge
Und nun , meine Parteigenossen , hat dieser

pa geworden, wenn der 8. und 9. November feiner Soldaten die Fronten fast überall über
Was wäre nun aus Deutschland und Euro - hungsring zertrümmert und mit dem Heldentum

schichtlich einmaligen Schlägen diesen Einschlie

1923 nicht gefommen sein würden und die na¬

Reich nicht erobert hätte ? Denn die Uebernahme
tionalsozialistische Gedankenwelt das deutsche 100 Kilometer von des Reiches Grenze weg¬

der Macht im Jahre 1933 ist unlösbar verbun :
den mit dem 8. November 1923. An diesem
Tage wurden für die junge Bewegung zum
ersten Mal die Geister geschieden , die schwachen
entfernt , die bleibenden aber mit einem noch er¬
höhten verstärkten Fanatismus erfüllt . Darüber
hinaus kam jetzt die Zeit , in der die national¬
fozialistischen Gedanken leichter als vorher die
Menschen erobern konnten . Die Partei wurde die

Keimzelle der Verwirklichung unserer
Gedankenwelt

dennoch angefallen , und ohne das Eingreifen
Deutschlands wäre schon im Jahre 1941 seine
Eristenz einer neuen furchtbaren Prüfung aus¬
gesetzt gewesen . Ueber den Ausgang dieser
neuen bolschemistischen Aktion brauchen wir
fein Wort zu verlieren . Es wird auch nie¬
mand ernstlich glauben , daß die Esten , die Let

hätten , den Ural zu erobern . Nichtsdestoweni¬
ten oder die Litauer etwa den Wunsch gehabt

ger aber hat die Sowjetunion den Entschluß
gefaßt , diese Menschen aus ihren Ländern zu
verjagen und nach Sibirien abzutransportie
ren .

3um 4 Obergruppenführer : h
Gruppenführer Pfeffer -Wildenbruch . Zum
Gruppenführer : - Brigadeführer von
Alvensleben , Ebrecht , Gille , Glüds , Soffmann
( Albert ) , Jungclaus , Lörner ( Georg ) , Dr .

Müller (Heinrich) , Reeder , Schmelcher, Stroop , Denn längst vor dem Jahre 1933 befaß der Na- | etwa jemand behaupten , daß Finnland denWappenhans . Zum Brigadeführer : tionalsozialismus bereits Millionen Anhänger Frieden der Welt bedroht hat ? Aber es wurde
44 -Oberführer Dr . Böttcher (Biftor ) , Dr . von in der Volksgemeinschaft unserer Partei . Was
Craushaar , Creuz , Deininger , Edhardt ( Paul ) , aber wäre nun aus Europa geworden und vor
Gerland , Groeneveld ( Jaques ), Soffmeyer , allem aus unserem Deutschen Reich und unserer
Kelz , Lohse , Moser (Silmar ), Müller ( Erhard ), geliebten Heimat , wenn infolge des fehlenden
Peper , Dr . Rothardt , Schmedes , Dr . Vahlen , Glaubens und der nicht vorhandenen Bereitwil¬
Dr . Wagner ( Richard ) . ligkeit des einzelnen , für die Bewegung sich bis

zuletzt einzusetzen , Deutschland geblieben wäre ,

Zum NSKK - Obergruppenführer : machtsstaat Weimarer Serkunft ? Diese Frage
was es damals war : Der demokratische Ohn

Gruppenführer August Köbele und Theodor stellen , läßt besonders heute jeden Denkenden
Ruland . Zum NSKK . - Gruppenführer : förmlich erschauern . Denn ganz gleich , wie
Brigadeführer Franz Meyer und Herbert Bar - Deutschland sonst etwa aussehen würde : Der ost:
son . Zum NSKK . Brigadeführer : europäische innerasiatisch - bolichemistische Koloß
Oberführer Robert Albert und Rudolf Lange . Hätte seine Rüstungen vollendet und das Ziel

In der Hitler - Jugend : der beabsichtigten Vernichtung Europas nie aus
dem Auge verloren . Das Deutsche Reich aber
mit seiner völlig unzulänglichen Reichswehr
von 100 000 Mann ohne inneren politischen Halt
und materielle Waffen wäre dieser Weltmacht
gegenüber militärisch nur eine Erscheinung von
wenige wochenlang währender Widerstantskraft
gewesen . Wie hinfällig aber der Gedanke war ,
Europa etwa durch Polen gegenüber dem bol
fchemistischen Rußland schützen zu lassen , braucht
heute nicht mehr bewiesen zu werden . Ebenso
töricht aber war der vielfach . verbreitete Glaube ,
daß man vielleicht durch das Abschwächen aller
Kraftgedanken den bolschewistischen Kolok hätte
besänftigen fönnen , und daß dessen Welterobe¬
rungspläne durch ein friedliches und sich selbst

() Führerhauptquartier , 8. November . den wären . Meine Parteigenossen ! Das kommt
immer mehr abrüstendes Europa beseitigt wor¬

Der Führer verlich das Ritterkreuzdes Eifer- mir so vor, als wenn die Hühner und Gänse
nen Kreuzes an Generalleutnant Sudwig Mül - eines Tages den Füchsen eine feierliche Erklä¬
ler , Kommandeur einer Jäger-Division , Haupt- rung abgeben , daß sie nicht mehr- beabsichtigen,
mann d . R. Emil Möller , Bataillonsführer in die Füchse anzugreifen in der Hoffnung , die

einem Grenadier-Regiment, auf Vorschlag des Ober- Füchse dadurch zu Vegetariern machen zu fön¬
befehlshabers der Luftwaffe an Beutnant dad , nen . (Seiterkeit und Beifall .)

Flugzeugführer in einem Jagogeschwaber , und an
Leutnant Hammer , Flugzeugführer und Beob¬
achter in einer Aufklärungsstaffel .

In der Reichsjugendführung : Zum Ober¬
gebietsführer : Gebietsführer Kurt Pet¬
ter . Zum Hauptbannführer : Oberbann¬
führer Helmut Blum , Herbert Den , Walter
Friszewsky , Mar Klüber , Werner Laß und
Otto Würschinger . In den Gebieten : 3um
Gebietsführer : Sauptbannführer Otto
Hamann und Willi Lohel . Zum Haupt¬
bannführer : Oberbannführer Ludwig
Egenlauf , Willi Fahrmair , Rudolf Frisch , Paul
Kirchhoff, Johannes Müller , Roland Panzer
und Gerhard Teichmann .

Neue Ritterkreuzträger

Dieser bolschewistisch - asiatische Koloß wird
solange gegen Europa stürmen , bis er am Ende
selbst gebrochen und geschlagen ist . Oder will

den Kaukasus und die Delquellen von Baku in
Auch Rumänien beabsichtigte sicher nicht ,

Besitz zu nehmen , aber Rußland verfocht be¬
harrlich das Ziel , nicht nur die Donaumün¬
dung , sondern auch die rumänischen Delfelder
und darüber hinaus den ganzen Balkan zu be¬
sehen und als Sprungbrett für weitere Expan
stonen zu verwenden . Diesem immer wieder
feit bald 2000 Jahren aus dem Osten Europa
bedrohenden Ansturm kann nur ein einziger
Staat mit Erfolg entgegentreten , und das ist
Deutschland . Und wenn dieses Ringen
auch für unser Bolt ein grenzenlos schwe
res ist, so wird damit nur bewiesen, daß ohne
oder gar gegen Deutschland überhaupt kein
Staat in der Lage sein würde , dieser Not zu
widerstehen , daß jede Hoffnung der einzelnen
europäischen Völker , durch gutes Verhalten oder

leicht Nachsicht zu erfahren , höchstens eine fin¬
durch geistiges Streicheln der Moskowiter viel

dische Dummheit oder jämmerliche Feigheit ist,daß aber vor allem der Glaube , es könnte an
Stelle Deutschlands eine andere, vielleicht so
gar außereuropäische Macht den Schutz dieses
Kontinents übernehmen , nicht nur gedankenlos
ist , sondern eine wahrhaft moralische Schwäche
offenbart . Es ist vor allem die völlige Schim¬
merlosigkeit bürgerlicher Politiker , wenn
pielen Ländern getan wird , als glaubte man ,

Was sie heute als Giege bezeichnen, haben sie
Unsere Gegner sind bescheiden geworden .

bei uns einst als gänzlich belanglose Operatio
nen hingestellt . Allein durch diese damaligen
belanglosen Operationen ist das gewaltige

Kampffeld geschaffen worden , auf dem sich das
heutige Völkerringen im wesentlichen abspielt .
Neben unserem großen Verbündeten in Ost¬
asien haben auch europäische Völker in
flarer Einsicht die Größe der historischen Auf¬
gabe erkannt und demgemäß ihre Opfer ge
bracht . Wenn die Opfer des mit uns verbüns
deten größten europäischen Staates am Ende
mehr oder weniger vergebliche geworden sind ,
dann ist es nur der planmäßigen Sabotage
einer erbärmlichen Klique zuzuschreiben, die
nach jahrelangem Schwanken am Ende zu einer
einzigen Tat sich aufraffte , die allerdings in
der Geschichte als Schamlosigkeit sicherlich den
Ruhm des Einmaligen für sich in Anspruch
nehmen fann .

Ich bin glücklich , daß es uns gelungen ist ,
aus den Händen der traurigsten Erscheinungen
dieses jonit so gewaltigen Zeitalters wenigstens

nicht nur um sein Bolt groß , stark und glücklich
den Mann zu retten , der selbst alles getan hat ,

zu machen , sondern es auch teilhaben zu lassen
an einer historischen Auseinandersegung , die
am Ende über das Schicksal und die Kultur

ordentlich starter Beifall .)
dieses Kontinents entscheiden wird . ( Außer

Daß der italienische Zusammenbruch mit all
seinen Konsequenzen nicht ohne Rückwir
tung auf das gesamte Kriegsgeschehen sein
fonnte , ist selbstverständlich. Trotzdem sind die
Hoffnungen unserer Gegner auch hier vergeb

ich e. Es ist nicht das eingetreten , was sie sich
gleich zu Beginn erhofft hatten , und es wird
nicht das eintreten , was sie für die Zukunft
davon erwarten . Sie hatten gehofft , daß mit
einem Schlag die deutschen Divisionen in Italien

besagungen dadurch
abgeschnitten würden , daß die deutschen Insel¬

Balkan wie eine reife Frucht , in ihren Schoß
verloren gehen , daß der

fallen , und daß sie damit das Kriegsgeschehen
mit einem Schlag an die deutsche Grenze tra
gen können. Der Sturm , zum Brenner ist zu
einer Schneckenoffensive weit südlich von Rom

dem Führer zu). Sie wird nun ihren Blutzoll
geworden . ( Erneut jubeln die Parteigenossen

ferer Feinde, sondern im großen entsprechend
fordern , und zwar nicht nach dem Ermessen un

unseren Plänen . Jede neue Landung
Verlag und Drud : NE - Gauverlag Weser -Ems
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wird sie zwingen , immer mehr Schiffsraum fest- | nicht mehr zurückkehrt , hat ein Recht , daß an¬
zulegen . Sie wird die Kräfte unserer Feinde dere genau so tapfer sind wie er
zersplittern und dem Einsatz unserer selbst es war . Denn er ist nicht gefallen da¬
Waffen neue Möglichkeiten bieten . für , daß andere das preisgeben , für was er

Wo immer aber eine solche Landung tritt , sondern er fiel, damit durch sein OpferWo immer aber eine solche Landung und durch das Opfer aller Kameraden und
stattfindet , stößt sie auf unsere Be - aller Bolfsgenossen an der Front und in der

Heimat die Zukunft der Heimat und die 3u¬
reitschaft funft unseres Boltes gerettet wird .
und man wird dann wohl die Erfahrung ma¬
chen , daß es - um jezt mit Churchill zu spre
chen , ,ein Ding ist, gegen Italien in
Sizilien zu landen und ein anderes Ding ,
gegen Deutsche am Kanal , in Frankreich , Däne¬
mark oder in Norwegen ." Es wird sich dann
auch erweisen , ob unsere Zurückhaltung auf
manchen Gebieten Schwäche oder kalte Vernunft
war .

Der Kampf im Osten ist der schwerste , ben
das deutsche Volt jemals durchzustehen hatte .
Was unsere Männer hier ertragen , fann über
haupt nicht verglichen werden mit dem , was
unsere Gegner leisten . Auch hier wird aber das
letzte Ziel , die deutsche Front zum Einsturz zu
bringen , nicht nur nicht erreicht werden , sondern
wie immer in der Weltgeschichte , die letzte
Schlacht allein die Entscheidung bringen .

Ich erwähnte schon , daß unsere Gegner glau¬
ben , heute in erster Linie durch Bluff und Pro¬
paganda das deutsche Volk zermürben zu fön¬
nen , indem sie so fun , als wäre ihr Sieg be¬
reits errungen ! Wäre es nicht so ernst , so
könnte man manchmal über dieses Verfahren
lachen . In demselben Augenblic , in dem sie
von einer Konferenz in die andere jagen , um
diese verschiedenen Zwiste zu überbrücken und
Möglichkeiten zu irgendeinem gemeinsamen
Ansatz zu finden , tun sie so, als ob sie schon die
Sieger wären . Sie rufen Kommissionen zusam¬
men für die Gestaltung der Welt nach dem
Siege " . Es würde viel zweckmäßiger sein , wenn
sie sich mit der Gestaltung ihrer eigenen Welt
beschäftigen würden . Sie rufen Kommissionen

I zusammen , die dafür zu sorgen haben , daß die
Welt nach dem Kriege mit Lebensmitteln ver¬
sorgt wird . Es wäre besser , wenn sie ihre eige¬
nen Völker jetzt mit Lebensmitteln versorgen

würden , die zur Zeit zu Millionen vom Hunger¬
tode bedroht sind. Es ist echt britisch -jüdische Un¬
verschämtheit und Frechheit , wenn sie heute so tun ,
als ob sie überhaupt in , der Lage wären , die
Probleme der Welt zu meistern , die doch ihre
eigenen Probleme nicht meistern konnten und
den Krieg benötigten , um der Verantwortung
zu entgehen , zu der sie wegen ihres inneren
Versagens von ihren eigenen Völkern gezwun¬
gen worden wären .

Ein Land wie Amerita beispielsweise zählte
dreizehn Millionen Erwerbslose , und die Füh¬
rung des Landes , die mit diesem Problem nicht
fertig werden konnte , tut heute so, als ob sie
bie Arbeitslosenprobleme der ganzen Welt zu
lösen in der Lage wäre . Allerdings eine kapi¬
talistische Ausplünderung können sie wieder or
ganisieren . Daß aber über die Ausplünderung
ihre eigenen Völker zugrunde gin
gen , das ist eine andere Sache ; das interessiert
fie freilich ohnehin nur wenig .

DieſeSchlacht wird das Bolt zu ſeinenGunten Ihre Propagandamaßnahmen gehen denselben
Weg , den wir vom Weltkrieg her kennen

Im Weltkrieg allerdings war es anders .
Im Weltkrieg war das Opfer der Soldaten eine
Selbstverständlichkeit , aber ebenso natürlich
waren der reiche verdienende Schieber , der
Kriegsgewinnler und der Deserteur oder endlich
der Mensch , der die ganze Nation zersetzte und
dafür vom Ausland bezahlt wurde, ungerleklich .

waten unangreifbar .Diese Elemente
wurden damals verschont, während der brave
Soldat sein Lebensopfer bringen mußte , das ist
aber jetzt anders geworden . (Brausender Bei¬
fall .)

Gie

buchen , das mit dem größten inneren Wert , in
größter Beharrlichkeit und mit größtem Fana¬
tismus die entscheidende Stunde wahrnimmt .
Was ich deshalb vom deutschen Soldaten for¬
dere , ist ungeheures . Es ist die Aufgabe Sie versuchen zunächst , durch eine Flut von Pa - | ohne weiteres dem Tode zu übergeben . (Stür¬
der Front , daß sie am Ende das scheinbar Un - pier im deutschen Volk und noch mehr inner - mische Zustimmung ) .

mögliche möglich macht . Es ist die Aufgabe der halb der Völker unserer Verbündeten den Ein¬

Heimat , daß sie die Front in ihrem Kampf druck zu erwecken , als ob nicht nur der Krieg
gegen das scheinbar Unmögliche oder unmöglich von ihnen bereits gewonnen und die Zukunft
zu Ertragende stützt und stärkt , daß sie sich in an sich bereits entschieden sei , sondern als ob

voller Klarheit bewußt wird , wie das Schicksal auch innerhalb der Völker große Massen eine
unseres ganzen Voltes von Weib und Kind und solche Entwicklung ersehnen würden . Ich möchte
unserer ganzen Zukunft davon abhängt , daß uns heute an dieser Stelle die Antwort geben : Ich
ter Aufbietung der letzten Kraft die Entschei - weiß nicht , ob es im deutschen Volf Menschen

dung zu unseren Gunsten erzwungen gibt , die sich wirklich von einem Sieg der Alli¬
wird . Daß jedes Opfer , das wir heute brin- ierten irgend etwas erhoffen. Es könnten das
gen , in keinem Verhältnis steht zu den Opfern , nur Menschen sein , die ausschließlich an sich
die von uns gefordert werden würden , wenn wir selbst denken , Verbrecher , die bereit wären ,
den Krieg nicht gewinnen würden . Daß es Hentersdienste an ihrem eigenen Volfe zu lei¬

daher überhaupt gar keinen anderen Gedanken sten . Jeder andere aber , der mit seinem Volf vers

geben kann als den seiner rücksichtslosen Füh - bunden ist, weiß ganz genau , was der Sieg unse¬
rung mit dem unverrüdbaren Ziel der Errin = rer Gegner bedeuten würde . Es gibt daher in

gung des Sieges , ganz gleich , wie je- Deutschland auch keine Schichten , die diesen
weils die Lage sein mag , und ganz gleich , wo Sieg erhoffen . Es gibt höchstens einzelne
wir jemals fämpfen müssen . ( In stürmischem Verbrecher , die vielleicht glauben , damit ihr
Beifall geben die versammelten Parteigenossen eigenes Schicksal besser gestalten zu können Aber
ihrer begeisterten Zustimmung zu den Worten darüber soll man sich feinen Zweifel und feiner
des Führers Ausdruck .) Täuschung hingeben : Mit diesen Ver¬

brechern werden wir fertig ! Das , was
im Jahre 1918 passiert ist, wird sich in Deutsch¬
land ein zweites Mal nicht wiederholen . (Brau¬
sender Beifall ) .

Als der Verrat des Königs von Italien ,
des Kronprinzen und seiner Militärclique im¬
mer flarer in Erscheinung trat , war unsere
Lage nicht schön , in den Augen mancher sogar
verzweifelt . Die beiden Diktatoren der Demo¬
tratien hofften schon , in Washington gemein¬
sam die Vernichtung der deutschen Armeen und
bie Auslieferung meines Freundes als ergöz
liches Spettafel feiern zu fönnen . Und doch
wurde das fast unmöglich erscheinende in weni¬
gen Wochen möglich gemacht. Aus einer nahezu
unabwendbaren Katastrophe erwuchsen förmlich
über Nacht eine Reihe ruhmvollster Handlun
gen, die zu einer völligen Wiederherstellung
unserer Lage , ja in mancher Hinsicht zu einer
Berbesserung führten . Wenn dieser Krieg
einst beendet sein wird , dann werden deshalb
die größerem Lorbeeren mehr unserem Glau =
ben und unserer Beharrlichkeit als der ein¬
maligen Tatkraft und damit einzelnen Attio¬
men zuzuschreiben sein. (Wiederholt stürmische
Bustimmungstundgebungen . )

Im übrigen mag jeder Deutsche bedenken ,
dah dieser Kampf genan so gut von Anfang an
schon auf deutschem Boden hätte stattfinden

önnen , ohne baß er auch in diesem Falle mit
dem letzten Fanatismus durchgefämpft worden
wäre . Wer mit so viel Ruhmesträngen beladen
ist, wie die deutsche Wehrmacht, mag manches¬
mal etwas ermüdet rasten .

Allein , wenn die Stunde rust , müssen feber
Mustetter an der Front , jeder Mann und jede
Frau zu Hause dem Kampf erneut ins Ange
fehen, um zu verteidigen , was ihnen die Vor¬
Jehung an Lebenswertem gegeben hat .

Sie , meine alten Kämpfer , werden sich noch
erinnern , wie wir uns im Weltkrieg über diese
Zustände empörten , wie wir damalis sagten :

Es ist eine Schweinerei , daß so etwas über¬

haupt möglich ist, daß der brave Mann vorn
fallen muß und zuhause die Spitzbuben ihr Un¬
wesen treiben ." Diese Spizbuben gab es und
gibt es auch heute noch in einzelnen Erempla¬
ren . Aber sie haben nur eine einzige Chance ,
nämlich , daß sie sich nicht offenbaren , denn wenn
wir einen erwischen , dann verliert er feinen
Kopf . (Wieder erhebt sich tosender Beifall ) .
und davon kann man überzeugt sein , es ist für
mich viel schwerer , den Befehl für ein kleines
Unternehmen an der Front zu geben , in der Er¬

In einer Zeit , in der so schwere Opfer von fenntnis , daß dabei vielleicht Hunderte oder
Hunderttausenden bravster Soldaten gefordert Tausende von Männern fallen , als ein Urteil
werden, in einer solchen Zeit werden wir nicht zu unterzeichnen, durch das ein paar Dugend
davor zurückschreden , Menschen , die diese Opfer von Spizbuben oder -Verbrechern oder Gaunern

nicht zu geben bereit sind, zur Raison zu brin - hingerichtet werden . (Minuten langer , tosender
Beifall antwortet dem Führer ). Diese Hoffnun¬

gen . Wenn an der Front Zehntausende bester gen also werden vergeblich sein . Außerdem ist
Menschen , unsere liebsten Voltsgenossen fallen , der heutige Staat so durchorganisiert , daß diese
dann werden wir wirklich nicht davor zurüd Elemente überhaupt nicht arbeiten fönnen , sie
schreden, einige hundert Verbrecher zuhause haben feine Voraussetzung für ihre Arbeit .

Der Bombenkrieg
im Augenblick Amerita nicht erreichen können,
so liegt uns doch Gott sei Dank ein Staat greif¬
bar nahe, und an den werden wir uns halten .
(Wieder braust stürmisch der Beifall empor ) .

pflichten . Es wird niemals mehr der Fall
sein , daß wir , so wie im Weltkrieg wo wir

zwei Millionen verloren hatten und am Ende
diese Verluste doch zwecklos waren heute

auch nur einen Menschen zwedlos opfern . Das
wird auch der Soldat an der Front , wenn er
nach schweren Stunden aus dem Toben einer
Materialschlacht kommt , nach härtesten Anstren
gungen wieder zur Besinnung fommt , verstehen :
Es darf nicht umsonst sein , was wir hier an
Opfer bringen , aus ihnen muß für unser Volk
ein Nugen erwachsen , und nicht nur für unser
Volt , sondern am Ende für ganz Europa .

Und dann zum Schluß noch eines . Ich lese

fede Woche mindestens drei -, viermal , daß ich
entweder einen Nervenzusammenbruch bekom
men habe , oder ich hätte meine Generale abges
setzt und Göring wäre nach Schweden gefahren ,
dann wieder habe Göring mich abgefeht , dann
hat die Wehrmacht die Partei abgesezt , dann
hat die Partei umgekehrt die Wehrmacht ab¬
gesezt . Und dann sagen sie dann nicht Wehr¬

undmacht , sondern plöhlich Reichswehr
dann wieder haben die Generale gegen mich
eine Revolution gemacht , und dann haben mich
die Generale verhaften und einsperren

lassen usw . Sie können überzeugt sein : Alles

ist möglich , aber daß ich die Nerven
verliere , ist völlig ausgeschlossen !
( Brausender Beifall ) .

-

Meine Parteigenossen ! Vor 20 Jahren
standen wir wirklich vor dem Nichts . Vier

Jahre hatte ich damals glühenden Herzens
gearbeitet und nur einen Gedanken gehabt :

Den Erfolg unserer Bewegung um der Er¬
rettung des Vaterlandes willen . Mit einem
Schlage war nun alles vernichtet . Ja , es

schien drei , vier Wochen lang so zu sein , als ob
ich dabei wirklich die Nerven verlieren müßte.
Ja , ein niederträchtiges Subjekt hatte sich dazu
verstanden , mir vorzuwerfen , ich hätte mein
Wort gebrochen. Als diese Gegner damals aber
glaubten , mich vor das Standgericht schleppen

zu können , um sich dann vor ihm zu brechen ,
als sie mich zur Festungshaft verdonnerten , da
habe ich nicht verzagt und verzweifelt , sondern
in diesen Monaten schrieb ich Mein Kampf " .

Ich hatte zu eingehend die Geschichte studiert ,
um nicht zu wissen , daß große Siege nie
mals anders als unter schwersten Rüd
[ chlägen erfochten worden sind . Es gibt
feine großen Helden der Weltgeschichte , die nicht
den härtesten Belastungen gegenüber standhaft
geblieben wären . Sonnenschein kann jeder ver¬
fragen , aber wenn es wettert und stürmt , dann
zeigen sich nur die starken Charaktere , und dann
erkennt man auch den Schwächling . (Beifall .)

Wenn es einmal schwierig wird , dann zeigt
sich erst , wer wirklich Mann ist und in solchen
Stunden die Nerven nicht verliert , sondern
hartnädig und standhaft bleibt, und niemals
an eine Kapitulation denkt. (Starker Beifall .)

Schließlich will ich denjenigen Menschen , die

mir ständig von Religion sprechen, etwas fas
gen : Auch ich bin religiös , und zwar innerlich
religiös , und ich glaube , daß die Vorsehung die
Menschen wägt und denjenigen , der vor der
Prüfung der Vorsehung nicht bestehen kann ,
sondern in thr zerbricht , nicht zu besserem bes
stimmt .

Das zweite Mittel , auf das sie rechnen, ist daß in der Auslese nur die Stärferen übrig
Es ist eine naturgegebene Notwendigkeit ,

der Bombenkrieg . Was die deutsche Sei¬ bleiben . Das deutsche Volk, wie ich es in dermat hier auszustehen hat , das ist uns allen bes Masse seiner Erscheinungen fennengelernt habe,wußt . Und was ich persönlich dabei empfinde ,
das fönnen Sie sich vorstellen . Als dieser Krieg ist Gott sei Dant start und ferngesund . Glaus

Und etwas drittes möchte ich noch anfügen : ben Sie mir , wenn ich 1918 Mitglied der desbegann , hat sich der amerikanische Präsident Die Meinung unserer Gegner , daß sie durch mokratischen Partei gewesen wäre , hätte ichheuchlerisch auch an mich gewandt mit dem Er - ihren Luftterror die Intensität des deutschen auch an Deutschland verzweifelt . (Lachen . ) Sosuchen , keinen Bombenfrieg zu führen . Wir ha- Kriegswillens vermindern können , beruht auf war ich Mitglied der deutschen Wehrmacht , warben das auch nicht getan , aber dieses Ersuchen , einem Trugschluß . Derjenige , der nämlich ein - ein Musketier unter millionen anderen , undgeschah nur zu dem Zweck, um unseren Feinden mal seine Sachen eingebüßt hat , fann nur einen das hat mir meinen Glauben gegeben . Mein3eit zu geben , ihrerseits diesen Krieg vorzube - Wunsch haben , daß der Krieg niemals ver - zäher Kampf in der Bewegung um die Seelereiten und ihn dann bei gegebener Stunde an¬ loren geht , denn nur der siegreiche Krieg des deutschen Volkes und der breiten Massen ,laufen zu lassen . fann ihm einst wieder zu seiner Sache verhelder Millionen Arbeiter und Bauern dieser
fen . (Neuer tosender Beifall .) So sind Hundert Kampf hat mich erst recht start werden lassen.tausende von Ausgebombten die Avantgarde Denn er ließ mich das Kostbarste kennenlernen,der Rache. (Eine brausende Zustimmung be- das es gibt : die unverdorbene kraft

der breiten Massen , derkräftigt piese Worte des Führers ).
Bolksgenossen , aus denen endlich der nationals
sozialistische Staatsgedante erstand . Denn aus
ihr erwuchs unsere Voltsgemeinschaft .

Wir haben von der Vorsehung nichts
als Segen empfangen .

3wei Dinge möchte ich hierzu aussprechen.
Was mich schmerzt, sind ausschließlich die Dp
fer in der Heimat , vor allem die Opfer
unter den Frauen und Kindern . Was
mir weh tut , das ist, daß diese Menschen ihr
Sab und Gut verlieren . Demgegenüber sind

die Schäden an unserer Industrie weitaus be¬
langloser . Sie verhindern nicht im geringsten
das fortwährende Steigen unserer Rüstungs¬
leistungen . Und darüber soll man sich im fla¬
ren sein , unsere Städte bauen wir
wieder auf , schöner als jemals zu
vor , und zwar in fürzester Zeit . (To¬
sender Beifall .)

Dagegen wird und muß auch jede Propa¬
ganda unserer Feinde versagen . So wie im

Weltkrieg hoffen sie nicht so sehr auf den Sieg
der Waffen , als auf die Wirkung ihrer Phra
len , ihrer Drohungen und ihres Bluffs .
Erst glaubten sie an die Drohungen mit der
Beit , dem Sunger , dem Winter usw. Dann ,
daß der Bombenterror allein bereits genügen
würde , um das deutsche Volf im Innern zu
germürben . Allein , während im Ersten Welt
frieg fast ohne jede Feindeinwirkung das deut - Wenn es einem Volte möglich ist , einen
sche Volt im Innern zerbrach , wird es heute Kampf gegen eine ganze Welt zu führen , wenn
auch unter schwersten Belastungen die Kraft es einem Bolle möglich ist, in einem Jahr sechs
feines Widerstandes niemals verlieren. Sier oder acht oder auch zehn Millionen Kubikmeter
hat vor allem die nationalsozialisti Beton in Festungen hineinzubauen , wenn es
che Partei die Aufgabe , durch ihre Führer , einem Volte möglich ist, Tausende von Rü¬

Unterführer und Mitglieder immer noch vor - stungsbetrieben aus dem Boden zu stampfen ,
bildlicher zu wirken . Die Laft des Kamp - dann wird es einem solchen Volte auch möglich
fes in der Heimat genau so wie an der Front sein , zwei oder drei Millionen Wohnungen her :
müssen am vorbildlichsten in erster Linie die zustellen. In knapp zwei, drei Jahren nach
Parteigen offen tragen . Sie werden Kriegsende sind die Wohnungen restlos wieder
dann , gleich ob Mann oder Frau , das da , mögen sie zerstören , soviel sie wollen .

Element des unbeugsamen
Widerstandes
darstellen. Sie müssen dem Schwachen helfen,
den Berzagenden stützen , den Unwürdigen aber
zur Vernunft rufen und wenn notwendig -

Die Amerikaner und Engländer planen zur
Zeit den Wiederaufbau der Welt . Ich plane zur
Zeit den Wiederaufbau Deutschlands ! (Gin
brausender Beifallssturm antwortet dem Füh¬
rer ) .

Gin Unterschied aber wird sein : Während
ihn auch vernichten . Denn über eines darf es der Wiederaufbau der Welt durchdie Amerita¬
feinen Zweifel geben : Dieser Krieg ist ein un = ner und Engländer nicht stattfindet , wird der
barmherziger . Die Ziele unserer Gegner Wiederaufbau Deutschlands durch den Nationals
sind dementsprechend satanisch ! Wenn eine sozialismus präzis und planmäßig durchgeführt
britische Zeitung schreibt , daß das deutsche Bolt werden ! (Aufs neue unterbricht minutenlanger
auf so und so viele Jahre dem russischen Bol Beifall den Führer ) .
Schewismus ausgeliefert werden soll , damit die - Da werden unsere Massenorganisationen , an¬
fer seine Maßnahmen an ihm vollziehe, oder gefangen von der OT. bis herüber zum Arbeits;
wenn englische Bischöfe beten , daß es dem Bol - dienst einschließlich der gesamten deuts

schewismus gelingen möge , später einmal das schen Wirtschaft eingespannt plus den Kriegs¬
deutsche Volk zu dezimieren oder ganz auszu- verbrechern. (Tosender Beifall begleitet die
rotten , dann gibt es hier nur als Antwort Worte des Führers ) . Sie werden dort zum
einen nicht minder großen Fanatismus , der erstenmal in ihrem Leben eine nüßliche Tätig
jeden einzelnen zur Erfüllung seiner Bflich feit vollbringen . (Lachen ).
ten zwingt . Es sind zu viele Opfer ge¬
bracht worden , als daß jemand das Recht hätte ,
sich von diesen Opfern für die Zukunft auszu¬
chließen .

Jeber unserer braven Soldaten , der irgend
wo in Rußland fämpfte und in die Seimat

Das ist das erste , was ich dazu sagen muß ,
und das zweite : Die Herren mögen es glauben
oder nicht , aber die Stunde der Vergeltung wird
fommen ! ( Ein Jubelsturm ohnegleichen erhebt
sich. Minutenlange Ovationen umbrausen , sich
immer erneuernd , den Führer ). Wenn wir auch

eine An =

Millionen

Und noch etwas anderes , mit dem unsere
Gegner jetzt nicht mehr so oft wie früher , aber
immer noch operieren , das ist die Parole ,
die 3eit arbeite für sie. Als der Krieg be¬
gann , da liek fich fofort auf Grund einer An¬
fündigung Chamberlains , daß der Krieg min¬
destens drei Jahre dauern müßte

Was hat sie uns nicht an Erfolgen gegeben ,
fündigung , die mir aus dem fapitalistischen

was hat sie uns nicht an großartigen Siegen
Denken der Engländer verständlich war , -

erringen lassen ! Wie haben wir nicht in weni
denn solange Zeit braucht man mindestens , um gen Jahren eine fast verzweifelte Lage unferes
Kapitalinvestierungen abschreiben zu fönnen - Landes und unseres Reiches völlig geändert ! "
da ließ ich von uns aus sofort ein Programm Wie hat diese Vorsehung unsere Armeen weit
auf fünf Jahre aufstellen. Ich habe dieses über die Reichsgrenzen hinausgeführt!
Programm seitdem verlängern lassen. So
wie wir ja früher auch in großen Zeiträumen hat sie uns auch fast aussichtsloje Situationen ,
arbeiteten , haben wir das auch hier getan. Tassen ! Und dann wollten wir so erbärmlich
Gewiß ist uns das Kriegführen nicht angenehm. fein, und an dieser Vorschung trotzdem verza
Das ist ja selbstverständlich ; denn wir haben
Friedensprogramme besessen zum Unterschied Ich beuge mich in Dankbarkeit vor dem All¬gen oder verzweifeln ? (Stürmischer Beifall .)

von unseren Gegnern , die überhaupt nicht

wußten , was sie im Frieden machen sollten. mächtigen, daß er uns so gesegnet hat , und daß
er uns nicht schwerere Brüfungen , den KampfEs tut mir sehr leid, daß ich diese Friedens - auf deutschem Boden, gestellt hat , sondern daßarbeit nicht habe weiterführen und in dieser
er es fertig bringen ließ , gegen eine Welt der

Zeit nicht noch mehr nühliches habe , schaffen Uebermacht diesen Kampf erfolgreich weit über
tönnen . Aber nachdem das nun nicht möglich die Grenzen des Reiches hinauszutragen .
ist , werden wir

niemals vor der Zeit den Kampf
aufgeben ,
sondern die Zeit als unseren Verbündeten an¬
sehen . Es mag dieser Krieg dauern ,
folange er will , niemals wird
Deutschland fapitulieren !

1918 wiederholen, nämlich eine Viertelstundevor
Niemals werden wir den Fehler des Jahres

zwölf die Waffen niederlegen . Darauf fann
man sich verlassen : Derjenige, der die Waffen
als allerlegter niederlegt , das wird Deutschland
sein, und zwar fünf Minuten nach zwölf !
( Stürmischer Beifall ) .

Sie mögen hoffen , uns durch schwere Blut¬
opfer flein zu friegen . Allein diesmal verlaufen
diese Blutopfer , daß auf jedes deutsche zwei ,
drei und vier Opfer unserer Gegner tommen .
So schwer diese Opfer für uns find , so können
sie uns doch nur noch tätter ver

Wie

Ich bin stolz darauf , der Führer dieser Nas
tion zu sein , nicht nur in glücklichen Tagen ,

sondern erst recht in schweren . Ich bin glücklich ,
daß ich in solchen Tagen der Nation von mit
aus Kraft und Vertrauen geben und ihr sagen
fann : Deutsches Volt , sei völlig beruhigt , was
auch fommen mag , wir werden es meistern !
Am Ende steht der Sieg ! ( Minuten langer , brau
sender Beifall ) .

Als der Weltkrieg zu Ende gegangen war
und ich zum erstenmal vor Ihnen , meine Kames
raden, sprach, da habe ich ungefähr folgendes
ausgeführt : Wir dürfen gar nicht mit dem
Schicksal hadern . Wir sind viele Jahre lang von
einem Glück begleitet gewesen , das Gott nur
einem Erwählten geben fann . Was haben wir
für Siege errungen im Westen , Osten , Süden ,
überall in Europa ! Und dann ist unser Volt
undankbar geworden . Trok dieser Siege hat es
dann schließlich seine Haftung , seinen Glauben
verloren und ist schwach geworden . Damit hat
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es die Gnade des Herrn nicht mehr verdient . "
Und ich habe so oft sie werden sich dessen er¬
innern gesagt , daß die Vorsehung , uns ges
schlagen hat , und zwar mit Recht geschlagen hat .
Sie hat uns das zugefügt , was wir verdient
hatten .

Heute soll unser Gelöbnis sein , daß sich das
niemals mehr wiederholt , daß wir
nicht überheblich werden in den Tagen des
größten Glückes , und daß wir niemals verza¬

gen, wenn die Vorsehung uns einmal Prüfungen
schickt . Denn was anderes ist es als eine Prü¬

fung, wenn wir , durch die Kriegsnotwendigkei¬
ten gezwungen , irgendwo einmal einige hundert
Kilometer aufgeben müssen . wenn wir doch ,

immer noch soweit von der Heimat entfernt , sie
zu verteidigen in der Lage sind .

Der große Schlag unserer Luftwaffe
Südlich Nikopol Sowjetkräfte zerschlagen Schwere Feindverluste in Süditalien

Stoßtrupptätigkeit gemeldet .

Familienfluch kostet 4000 Mark

otz . Daß die Dummen noch nicht alle ges
worden sind , bewies die Verhandlung des

Amtsgerichts Karlsruhe gegen die 51 Jahre
net . In dem unübersichtlichen Seen - und alte , ledige Regine Köhler aus Hambrücken
Sumpfgelände des Einbruchraumes von Newe ! bei Bruchsal , die sich wegen Betrugs und Unter¬
stehen eigene Kampfgruppen im Abwehrkampfschlagung zu verantworten hatte . Auf eurem
gegen starte feindliche Kräfte. Versuche der Saus ruht ein Fluch , den ihr nur mit Geld=Sowjets , den Einbruchszaum nach den Seiten spenden für einen guten Zwed lösen könnt !" sozu erweitern , scheiterten . Aus den übrigen
Abschnitten der mittleren und nördlichen Dit redete sie einer bekannten Familie suggestiv
front wird auch gestern nur örtliche Späh- und ein mit dem Erfolg, daß man alles zu tun ver¬

suchte , um diesen unheilbringenden Familien¬

An der süditalienischen Front fluch , der vor fünfzig Jahren entstanden sein

greift der Feind mit zusammengefaßten Kräf - sollte , zu lösen . Zurächst waren es nur Mark¬
fürunsere Stellungen beträge , die die Angeklagte mildtätigeten weiterhin hartnädig

Dabei fam es Zwecke zu verwenden versprach , sie erhöhten sichnordwestlich des Volturno an .
besonders bei Venafro zu heftigen und für die im Laufe der Zeit , bis sie schließlich in die Hun¬
Briten und Nordamerikaner äußerst verlustreiderte gingen . Regine holte mit einer fanati¬
chen Kämpfen . Schnelle deutsche Kampfflug - schen Zähigkeit alles , aber auch alles bis zum
zeuge führten wirkungsvolle Tiesangriffe gegen legten Pfennig aus der Familie heraus , bis es
feindliche Fahrzeugansammlungen . im Laufe der fast zweijährigen Erpressung soweit

tam , daß Geld aufgenommen werden mußte , um
weiter spendieren " zu können . Die Gerissen¬
heit der Angeklagten ging sogar soweit, daß sie,
als die Zahlungen wegen finanzieller Erschöp¬
fung eine Zeitlang ausblieben . Unglück im
Stall prophezeite und dadurch auch wieder
prompt zum Ziel kam.

() Führerhauptquartier , 8. Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag bekannt : In der Landenge von
Perekop hatten auch gestern die mit starken
Kräften geführten Angriffe der Sowjets nur

geringe örtliche Erfolge . Seit Tagen bewähren
sich in diesem Frontabschnitt besonders das

brandenburgische Pionier -Bataillon 71, dessen
Kommandeur , Major Schneider , in den
letten Kämpfen fiel , sowie die im Erdkampf
eingesezten Teile der 9. Flat -Division . An der
Dnjepr - Front verlief der Tag , abgesehen

Hier liegt die Aufgabe der Partei und von erfolgreichen eigenen Borstößen , ruhig . Bei
der nationalsozialistischen Führung , der Fortsehung unseres Angriffsunternehmens

südlich Nikopol wurde eine eingeschlossene

der erste Glaubensträger der Nation feindliche Kräftegruppe zerschlagen und weitere
Gefangene und Beute eingebracht. Im Kampf

zu sein . Das ist eure Aufgabe , meine Partei - gebiet von Kiem sezten unsere Truppen
genossen , und vor allem , meine Parteigenossin - den auf breiter Front mit weit überlegenen Feindliche Fliegerverbände flogen am gestri¬
nen ! Eine amerikanische Zeitschrift hat vor fur Kräften vorstoßenden Sowjets erbitterten Wi - gen Tage in die besezten Westgebiete
zem geschrieben, das schlimmste am National - derstand entgegen . In diesen mit unvermin: ein und drangen bei unsichtigem Wetter bis in
sozialismus seien die Frauen . Der National - derter Heftigkeit andauernden schweren Abwehr - westdeutsches Gebiet vor . Durch Bombenwürfe
sozialismus habe ohne Zweifel für die deutsche tämpfen haben sich die fränkisch-judetendeutsche entstanden nur in einem Ort einige Schäden .
Frau mehr getan , als die anderen Völker. Er 183. Infanterie -Division unter Führung von Auch Störangriffe in der vergangenen Nacht
habe sie sozial gehoben . Er sei dazu übergegan - Generalleutnant Dettling und die ostpreußische waren nur von geringer Wirkung . Fünf britisch
gen , sie in gewaltigen Organisationen zusam- 217. Infanterie -Division unter Führung von nordametitanische Flugzeuge wurden abgeschos¬
menzufassen . Er schickte Frauen der gebildeten Generalleutnant Poppe besonders ausgezeich - sen. Deutsche Flugzeuge belegten auch in der
Stände in die Fabriken hinein , damit Arbei¬
terinnen in Urlaub gehen könnten usw . und sie
schließt , das fönnten die Demokratien
nicht nach machen . Und weil sie das nicht
nachmachen könnten , müßten sie darum in Zu¬
funft die nationalsozialistischen Frauen ausrots
ten . Denn sie seien fanatisch und unbe
lehrbar . Das ist auch richtig ! Ich weiß , daß
ich die ganzen Jahre hindurch gerade in den
Frauen des Volkes meine fanatischsten Anhän¬
ger besike . Das muß in der Zukunft erst recht so
sein ! Die Frauen müssen zusammen mit den
Männern der Bewegung auch in schweren Zei¬
ten den Halt geben .

Wenn Bombenangriffe fommen , ist es in
erster Linie die Partei , die dafür sorgt , daß die
Ordnung aufrechterhalten bleibt , und daß alles
getan wird , was überhaupt getan werden kann .
Können sie sich überhaupt vorstellen , meine
Parteigenossen und Parteigenossinnen , daß mir
im Weltkrieg auch nur einen Monat lang das
hätten erdulden und ausstehen können , was wir
jekt seit Jahren ertragen ? Können sie sich das
vorstellen ? Das ist das Verdienst der männ

lichen Erziehung unseres Volkes, das ist das
Verdienst des nationalsozialistischen Glaubens !
(Wieder unterbricht stürmischer Beifall den
Führer . )

So lange uns die Kraft bleibt , brauchen

wir nicht nur nicht verzweifeln , sondern lönnen

im Gegenteil mit stolzer Zuversicht in die Zu¬
funft bliden .

Ich bin nur auf wenige Stunden hierher ge¬
fommen , um zu euch , meine alten Anhänger , zu
sprechen, und gehe schon morgen wieder zurück
und nehme mit mir eine schöne Erinnerung an

meine alten Kampfgefährten und unsere alte
Kampfzeit .

Auch ihr sollt von hier hinausgehen mit der
fanatischen Zuversicht und dem fanatischen
Glauben , daß es gar nichts anderes geben fann
als unseren Sieg ! Dafür fämpfen wir ,
dafür sind sehr viele gefallen , dafür werden
noch andere das gleiche Opfer bringen . Dafür
leben Generationen , und zwar nicht nur jetzt,
sondern auch in der Zukunft . Das , was wir
jezt an Blut vergießen , wird unserem Volke
einst reichlich vergolten werden . Es wird in
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neuen Heimstätten Millionen Menschen wieder
ihr Dasein geben können .

Damit erinnern wir uns so aller unserer
Kameraden, die als nationalsozialistische Kämpfer
einen Weg vorangegangen sind , der nur der
Weg der Größe unseres Vaterlandes , der Größe
unseres deutschen Volkes sein fann .

Unsere nationalsozialistische Partei , unser
Deutsches Reich Sieg Heil !splays

Nacht zum 8. 11. Einzelziele im Stadtgebiet
von London mit Bomben schweren Kalibers .

Wie durch Sondermeldung . bekanntge :
geben , führte die deutsche Luftwaffe erneut
einen schweren Schlag gegen feindliche Trup
pen - und Nachschubtransporte im westlichen
Mittelmeer . Kampffliegerverbände griffen in
verwegenem Tiefflug vor der nordafrikanischen
Küfte einen aus 22 voll beladenen Truppen¬

transportern bestehenden , durch acht Zerstörer
gesicherten Geleitzug an . Zahlreiche Bomben
und Torpedos trafen 13 große Fahrgastschiffe
mit zusammen 140 000 BRT . fowie zwei Zer¬
störer vernichtend . Bereits im Abflug wurden
mehrere Truppentransporter in brennendem
und siykendem Zustande beobachtet . Mit den
pernichteten Schiffen fanden viele tausende
junger nordamerikanischer und britischer Ersatz¬
mannschaften ihr Grab in den Wellen .

Aus aller Welt

vtz. Zwei Kinder beim Streichholzspiel erstickt.
Bene, hibrier verschafft und beim Spiel aufZwei fünfjährige Jungen in Wesermünde hat¬

dem Boden Heu angesteckt. Ghe die schnell alar¬
mierte Feuerwehr eingreifen konnte, hatten beide
Kinder , deren Väter an der Front stehen , den Er¬
stickungstod gefunden .

otz . Eine Prämie für jede Maus . Ein Bauer in
Borgentreich in Westfalen versprach zur Ver¬
nichtung der in diesem Jahre so zahlreichen Feld¬
mäuse einen Pfennig für jede Maus . Von vier

eineinviertel Morgen Land umpflügte, nicht weniger
Mäusetötern wurden , während der Bauer etwa

( Mit Ergriffenheit und immer neuem Beifall
sind die alten Parteigenossen dem Worten des
Führers gefolgt . Jetzt löst sich die Spannung
in nicht endenwollenden Jubel , der den Führer
immer aufs neue umbrandet , bis sich die Besale 1685 Mäuse etlegt .
geisterung in ein großes Gelöbnis fanatischen
Glaubens und Siegeswillens verdichtet , das
im feierlichen Gesange der deutschen Hymnen
seinen Ausdrud findet .) ,

Besprechungen Edens in Kairo

() Stodholm , 9. November .

Reuter teilt in einer kurzen Meldung mit ,
daß Besprechungen zwischen Eden und dem
türkischen Außenminister in Kairo
stattfanden , die 6. November beendet
wurden .

am

ptz . Nach 25 Jahren den Trauring wiedergefun .
den, als ein Bauer in Schortleben (Bezirk
Halle ) im Juli 1918 aus vierjähriger russischer Ge :
fangenschaft heimfehrte , verlor er am ersten Tage
in der Heimat seinen Trauring bei Erntearbeiten
auf dem Acker . Nunmehr fand eine Frau beim Rü :
benroben den Ring unversehrt wieder . Die Freude
über den Fund war natürlich groß .

otz . Die tödliche Tischlante . In Ostünnen bei
Samm fam ein Dreijähriger vom Spiel nach Hause
und hatte das Unglück, mit dem Kopf gegen eine
Tischkante zu laufen . Nach wenigen Stunden stell¬
ten sich Zeichen einer schweren Verletzung ein . Ein
hinzugezogener Arzt stellte fest , daß sich der Junge

den SUEZ - KANAL biefer Beit", meinte ber Rechtsanwalt und No- den herauskommen . Wenn Disraeli nicht dieſe
ROMAN VON ALEXANDER THAYER

3 ) , ,Ich möchte darum gebeten haben , " erwiderte .

te Storm und machte eine förmliche Verbeu¬
gung .

Patterson Hob seine Nilpferdpeitsche auf , die
bei dem, Kampf in den Sand gefallen war , und
verschwand hintend im Dunkel Storm sah nach¬
denklich in das Wasser des Nils , das wie im
erstarrten Licht unbeweglich unter ihm lag .
Dann ging er langsamen Schrittes zum Stau¬
damm, unter dem die Wasser des Nils rauschten
und tobten . Der zwei Kilometer lange Riesen :
damm sah jetzt im Dunkel aus , als wäre er aus
Kohle. Das eiserne Geländer oben erschien imBurpurrot des Abendhimmels wie aus Gold .
Am Strande lagen einige fleine Boote . Nubische
Erdarbeiter saßen um ihre dampfenden Koch¬
töpfe . Ueberall waren Reste von Mauern und
Felsen mit Sieroglyphenschriften sichtbar und
dazwischen Gräber gestorbener Arbeiter .

Als Patterson das junge Mädchen gepackt
hatte , war es wie ein Stich durch Storms Herz
gegangen . Aber nicht , weil er Anscha diebte ,
Die teine Scheichtochter mit den wilden blizen¬
den Augen . Er hatte sie immer wie eine gute
Kameradin behandelt und würde ihr morgen
zum Abschied seine weiße Stute Ahila schenken.

Nein , weil er sich geschämt hatte , geschämt
für den weißen Mann , geschämt für seine Rasse .
Storm sah nachdenklich den hohen Staudamm
hinab . Nun ist auch das vorüber , dachte er . Wir
glauben das Schicksal zu meistern , aber das
Schicksal meistert uns .

*

3 weites Kapitel

Der Lärm der Aldersgate - Streef drang nur
gedämpft in das große , mit roten Seitentape¬
ten ausgestattete Zimmer , in dessen Ecke ein gro¬
Ber , offener Ramin stand , der seltsam von der
modernen Einrichtung des Raumes abstach .

Um einen langen grünen Tisch standen be¬
queme Lebnseffel , in denen ein Dußend jüngerer
und älterer Herren mehr lagen als saßen . Einis
ge hatten sogar ihre Beine über die Lehnen
hängen . In dem Kamin brannten einige Holz¬

ette , obwoff dicht baneben , hinter einem
Morintung , Dabongen , der Seigner det en

tralheizung eine angenehme , gleichmäßige Wär - | Der Khedive Ismail , der Herrscher Aegyptens ,
me verbreitete . bot dem , Bankhaus Rothschild seine 176 . 000

, ,Verdammt zu Er wollte aus seinen Schul¬

176 000 Aftien gekauft hätte , würden wir gar
nichts haben . Ich bitte Sie , wer verkauft heute
Suezkanalaftien ? Sie steigen von Jahr zu Jahr .
Wir müssen froh sein , daß Rothschild diese Aktien
an sich gebracht und der englischen Regierung
verkauft hatte . "

tar Corner zu seinem Nachbar " , dem bekannten
Börsenagenten Cobburn . „ Ich werde heiser ,
wenn ich den Nebel nur rieche ."

,,Wenn unsere Lords in London geblieben
sind, müssen wir eben auch den Nebel schluf¬
fen " , erwiderte Cobburn . Hoffentlich kommt
Seine Herrlichkeit bald . Wenn ich nicht um drei
Uhr auf der Börse bin , verliere ich 1000 Pfund ."

auf seine mit Brillanten besezte Armbanduhr .
Der Count von St . Auburn sah gelangweilt

Verdammtes Pech, das mit Frobisher " , äußerte
er zu seinem Nachbarn , dem Marqueß von

Meter vor dem Ziel beginnt Frobisher zu hin¬
Swiftburry . „ Denken Sie sich , Marqueß . Dreißig

fen . Dabei hat sie Mac mehr als geschont . Ich
hatte zehntausend Pfund auf die Stute gesetzt.
Es ist wirklich zu ärgerlich ."

„ In der Tat !" Der Marqueß von Swiftbur¬
ry gähnte hinter seinen gepflegten , langglie¬
derigen Fingern . Man weiß wirklich nicht, wo
man sein Geld besser verliert . Sier oder in
Aegypten" , mischte sich Lord Burling ins Ge¬
spräch, der auf der anderen Seite des Mar¬
queß von Swiftburry sak. „Sätte Palmerston
seinerzeit mehr Voraussicht bewiesen , dann
wäre der Kanal heute unser alleiniges Eigen¬
tum . Er lachte und zeigte unter dem furz ge¬
schnittenen Schnurrbart zwei Reihen starker
weißer Zähne .

" In der Tat !" Corner . mischte sich jetzt ins
Gespräch . Er gehörte zu jenen Herren , die
ausnahmsweise nicht ihre Beine über die
Lehne gelegt hatten .

Sie wissen , Mylord " , fuhr er fort , daß
ich die Ehre habe , die neun Erben von Lord
Manby gegenüber der Kanalgesellschaft zu ver¬
treten . England hat Fehler über Fehler ge¬
macht . Man hätte ruhig die Franzosen den
Suezkanal bauen lassen können . Aber , dann
hätte man sofort zugreifen müssen . Da nun schon
einmal Lord Palmerston verhindert hatte , daß
der Suezkanal mit englischem Geld erbaut wur¬
de . Warum hat Lord Derby , unser Außenmini¬
ster , nicht später die Aktien angekauft ? Geld
spielt doch feine Rolle ? "

„ Eine üble Sache , dieser Suezkanal " , mischte
sich Cobburn ein . Sie tun dem genialen Lord
Derby bitter unrecht . Die Sache war nun ein¬
mal verfahren . Unser Premierminister , Lord
Disraeli , hatte damals feine andere Mahl

, ,In zwei Stunden einige hunderttausend
Pfund verdient " , lachte Corner . „Ein Geschäft ,

unterbrach ihn Mr. Cobburn grinsend . Dis¬
wie es glänzender

, , Ein Rothschild macht eben nichts umsonst " .

raeli hat fast vier Millionen Pfund für diese
Aftien gezahlt . "

den 400 000 Stück, die ausgegeben sind" , meinte
, , Immerhin , es sind nur 176 000 Aftien von

Corner nachdenklich .
,,176 602 , wenn Sie es genau wissen wollen " ,

ergänzte Cobburn . „Leider nicht einmal die
Majorität . "

Immerhin ist England wenigstens der größ¬
te Aktionär " , erklärte jekt der Count von St .
Auburn , der dem Gespräch mit Interesse ge =
folgt war . „Gewiß, wir hätten den Suezkanal
selbst bauen sollen. Es gibt aber noch andere
Mittel , ihn , in unsere Hand zu bekommen ."

Cobburn schüttelte seinen etwas zu groß ge¬
ratenen Kopf .

„ Gewiß , Mylord . Wir müssen aus Aegypten
ein Dominion machen . Aber vergessen Sie
nicht , Mylord , daß der Weltkrieg erst vor vier
Jahren zu Ende ging , und daß wir ihn Seite
an Seite mit Frankreich durchgefochten haben
Jede gewaltsame Aenderung des Attienbesiges
würde Frankreich verstimmen . Das könnte uns
an sich gleich sein . Aber das könnte die Fran¬
zosen vielleicht bewegen , eine andere Politik
gegenüber Deutschland einzuschlagen . Das darf
nie und nimmer geschehen. In dem Augenblic ,
in dem die Franzosen erkennen , daß es sich mit
Deutschland zusammen in Europa auskommen
läßt , steht England isoliert da ."

Die Augen des Count sahen auf das Bild
Churchills , das an seiner Seite der Wand hing .
Gein Gesicht schien sorgenvoll zu sein .

Insgesamt 3800 Marf gelangten im Laufe
der Jahre so in ihre Hände , eine Summe , die
eher zu niedrig als zu hoch angenommen wurde .
Ein Jahr drei Monate Gefängnis
abzüglich drei Monate Untersuchungshaft sind
die Sühne für ihre Vergehen , ferner hat sie eis
nen Schaden von 1500 Mark zu ersetzen und die
Kosten des Verfahrens zu tragen .Kosten des Verfahrens zu tragen .

durch den Stoß einen Schädelbruch zugezogen hatte ,
dem er kurz darauf erlag

Die feit einem Jahr betriebenen neuen Forschun
otz . Neuentdeckungen in der Laichinger Höhle .

gen in der Laichinger Höhle auf der schwä
bischen Alb haben zu einem guten Ergebnis ge¬
führt . In der Höhle wurden mehrere neue Gänge
mit einem tiefen Schacht entdeckt und erstmals be=
gangen . Der tiefe Schacht weist mehrere enge Glet¬
schermühlen auf . In den Seitengängen wurden
fleine Tropfsteingebilde festgestellt .

otz . Drei Opfer eines wütenden Bullen . Durch
einen wütenden Bullen wurde in einem Ort bei
Koblenz ein Jungbauer schwer verletzt . Der dem
Sohn zu Hilfe eilende Vater wurde ebenfalls vont
dem Bullen angegriffen und gegen eine Scheunen¬
für gedrückt, so daß er eine fchmere Brustkorbquets
schung davontvug . Auch ein Knecht wurde von dem
wütenden Tier angenommen und mit den Hörern
bearbeitet .

otz . Eine Kuh auf dem Fundamt . Die Beamten
des Fundamtes Mayen ( Gau Moselland ) waren
nicht wenig erstaunt , als dort einige Jungen auf
tauchten , die eine Nuh als gefunden ablieferten , die
sich mitten in der Stadt berrenlos herumgetrieben
hatte . Merkwürdigerweise hat sich bis jetzt der Be¬

ist, bie Kuh aus der Weibe eines Nachbarortes auss
fizzer des Tieres noch nicht gemeldet . Wahrscheinlich

gebrochen .

obz . Der Gänserich Sieger geblieben . Auf einem

Sühnerhof in so hen göhren im Kreise Jeris
chow II wurde ein Gänserich dauernd von einem
Sohn geärgert . Schließlich wurde dem Gänserich bie
Sache zu bunt . Er schnappte fich den Hahn mit dem
Schnabel und zerrte ihn trot heftigen Flügelschla
gens an ein Wasser , wo er den Widersacher so lange
untertauchte , bis er tot war .

wahrscheinlich eine million taltener nach
0New York Herald Tribune " berichtet , daß

den Vereinigten Staaten gebracht wer¬
den würden , um die Verknappung an Arbeitsfräf¬
ten in den USA . zu beenden . ( ! )

tretenden freundlich zunickten . Ein magerer ,
fleiner Herr , peinlich nach der letzten Mode ges
fleidet , folgte ihm .

, ,Ich habe die Ehre , Ihnen Ingenieur Irving
vorzustellen " , sagte der Herzog , der ein einfluß
reiches Mitglied des Oberhauses war . Er sah
mit seinen hellen Augen leidenschaftslos die
Lords der Reihe nach an . Als er Lord Burling
erblickte, winkte er ihm freundlich zu.

Meine Daisy hat Ihren Prince of Chester
mit Leichtigkeit geschlagen " , rief er .

„ In der Tat , ich bin wenigstens glücklich ,
daß Ihr Pferd gegen meine Daisy gewonnen

auf Ihren Prince geſeht, Mylord . "
hatte " , erwiderte Burling . Ich habe nämlich

Der Norfolk brach in ein fröhliches Gelächs

Irving neben Corner Plak nahm.

ter aus . Dann ließ er sich neben dem Marqueß
von Swiftburry nieder , während Ingenieur

Cobburn
schob dem Dufe einige Tabellen zu , die dieser
aufmerksam prüfte .

„ Es ist also nicht gelungen , die Erben der
Anteile von Lord Harris für unseren Plan zu
gewinnen ? "

, ,Leider nicht , Mylord " , antwortete Corner .
, , Was die Erben der Anteile Mac Cleans

und Manbys Charles betrifft , so habe ich un¬
begrenzte Bollmacht . "

Der Herzog nickte befriedigt . Er war es ges
wohnt , daß alles glatt ging , wo immer er die
Sand im Spiele hatte .

„ Ich bin so glücklich , Ihnen sagen zu kön
nen , Lords und Gentlemen , daß wir vollkoms
men freies Hand seitens der Regierung haben .
Das heißt natürlich nicht , daß wir auf irgend
eine Unterstützung rechnen fönnen . Wir sind ,
wie wir hier sizen , lediglich Prinatleute , die zu
dem Zwecke zusammengekommen sind , eine Ber¬
einigung zum Ankauf von Suezkanalaftien zu
bilden . Unsere Namen werden auf keinen Fall
genannt werden . Die Mercur Bank beauftragt
lediglich Mr. Corner , Suezkanal -Attien anzus
faufen , wo immer solche auf den Markt gewor
fen werden . "

Ich bitte um Vergebung , Mylord " , ließ sich
der Marqueß von Swiftbuy vernehmen . „So¬
viel mir bekannt ist, besitzt England 44 Prozent
der Kanalattien . 53 Prozent sind in den Hän¬

Jeht wurde die Tür von zwei Dienern in den französischer Zeichner oder ihrer Erben . Nur
schwarzen Seidenhosen und Lackschuhen geöffnet . drei Prozent find in anderen Händen . Um die

Seine Herrlichkeit , der Duke of Norfolt " , Majorität für England zu erlangen , müssen wir
rief der Butler in den Saal . Corner und also sieben Prozent der Aktien aufkaufen . Sie
Cobburn sprangen auf und verbeugten sich tief , wissen , Mylord , daß Kanalaktien nicht im Hans
während die Borbs igen blieben und dem tibel au haben find * * *" (& ortfegung folgt

1

S

1
1



Folge 263 Ostfriesische Tageszeitung

Tapfere Söhne unserer Heimat | , ,Aus dieser Saat wird ein ewiges Deutschland erstehen "
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet Gefreiter Rudolf
Braufmüller , Oftgroßefehn , Gefreiter
Martin Meyer , Aurich , Gefreiter Karl Heinz
Peters , Beschotenweg , Gefreiter Johannes
Laros , Emden .

otz. Oberleutnant d. R. Arno Stells
mann aus Leer fand am 2. Oktober im Osten
den Heldentod. Er wurde mit Wirkung vom 1.
Oktober nachträglich zum Hauptmann der Re¬
serve befördert .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. In Jums konnte der älteste Einwohner
der Gemeinde Leerhafe, Land- und Gastwirt
Heinrich Faß , seinen 95. Geburtstag begehen.
Der alte Mann ist noch äußerst rüſtig und hat
trok seines hohen Alters von seinem humor¬
vollen . Wesen nichts eingebüßt .

Witwe Heere Brahms , geborene Geyken ,
West -Warsingsfehn , wurde am 8. No¬
vember 84 Jahre alt . Sie ist seit 60 Jahren ver¬

witwet und hat sieben Kindern das Leben ge¬
schenkt . Frau Brahms ist noch sehr rüstig und
führt ihren Haushalt allein . Auch die Garten¬
arbeit besorgt sie noch .

Dienstag , 9. November

Helft bei der Holzabfuhr !

( Der Reichsbauernführer und der
Reichsforst meister haben folgenden Auf¬
ruf an das deutsche Landvolk zum verstärkten
Einsatz bei der Holzabfuhr erlassen :

Deutsches Landvolk !

Die diesjährige Ernte ist durch eure Arbeit
und unter der besonderen Gunst der Witterung
rechtzeitig eingebracht. Darüber hinaus hat der
günstige Herbst uns gestattet , die Bestellung von
Wintergetreide rechtzeitig vorzunehmen. Allein
diese Tatsache macht es uns leichter , in diesem
Jahre auch den anderen Verpflichtungen , die
wir seit Jahren zu erfüllen haben , gerecht zu
werden .

Würdige Feierstunde zum 9 . November der Ortsgruppe Weener

otz. Vor der Ortsgruppe Weener wurde am | die Kämpfer des Weltkrieges und die Helden
Sonntag eine würdige Feierstunde zur der nationalsozialistischen Bewegung in die

Wiederkehr des 9. November 1923 veranstaltet , Erde gelegt , aus dieser Saat wird hervorgehen
in der auch der gefallenen Helden des Welt - ein ewiges Deutschland . Der Opfertod der

frieges 1914/18 und des jetzigen Einsages im Männer , die für Deutschlands Größe und zu
funft starben , verpflichtet uns zum Einsatz bis

Freiheitskampf des deutschen Volkes in ehren zum letzten Atemzuge in dem großen Ringen ,
der Weise gedacht wurde . Mit den Gliederun - in dem wir gegenwärtig stehen . Wir geloben ,
gen der Partei hatten sich die Angehörigen der daß wir nicht nachlassen werden im Kampf für
Gefallenen des jetzigen Weltenringens sowie die heiligsten Güter , wofür auch sie gefämpft
zahlreiche Volksgenossen in dem in sinniger und gearbeitet haben . Dieser Krieg ist ein

per - ganz anderer als der Erste Weltkrieg . Es Eine unserer größten Verpflichtungen istWeise ausgestatteten Plaatjeschen Saal
sammelt . Wehrmacht, Arheitsdienstmänner und ist ein totaler Krieg . Front und Heimat hierbei neben der Sicherstellung der Ernährung
Landjahrmädchen trugen zur Ausgestaltung bei bilden eine unlösbare Kampf- und Schicksals: des deutschen Volkes die Abfuhr des ge =

eindrucksvolle Weihestunde, die mit dem Fahnen - Helden, die ihr Leben für Volk und Vaterland Wald. Gerade im Kriege ist Holz mehr denn je
im Geiste unserer schlagenen Holzes aus dem deutschenund schufen einen würdigen Rahmen für die gemeinschaft . Wenn wir

einmarsch und dem Führergruß eröffnet wurde . opferten , den Kampf weiter führen , so wissen als Rohstoffquelle in seiner Bedeutung gesties
Feierliche Musik , Sinn - und Kernsprüche , wir , daß der Endsieg unser ist und wir können

sowie Lieddarbietungen leiteten über zur Ge¬ an den Gräbern und Denkmälern der Helden

denkrede von Major Heidemann . Er warf
einen Rückblick auf die Zeit des Weltkrieges
1914/18 , der nach vier Jahre heldenhaften
Kampfes durch das zersetzende Gift der Juden
der schmähliche Zusammenbruch folgte . Redner
schilderte weiter das Elend in den Nachkriegs¬
jahren , bis dem deutschen Volke in Adolf Hitler

der Retter aus der Not erstand , der am 9. No¬

pember mit seinen Getreuen den Marsch zur
wo dieFeldherrnhalle in München antrat ,

sechzehn ersten nationalsozialistischen Blutzeugen
ihre Liebe und Treue für das Volk mit dem
Tode besiegelten . Unsere Blutzeugen sind nicht
tot , sie leben in uns . Eine heilige Saat haben

ausrufen : Und ihr habt doch geffegt !
Der eindrucksvollen Rede folgte dann die

Ehrung der gefallenen Helden . Bei gesenkten
Fahnen und dumpfem Trommelwirbel verlas
Obersturmbannführer Lahmeyer die Namen
der sechzehn Blutzeugen vor der Feldherrnhalle
inin München , während Ortsgruppenleiter
Meyer die Gefallenen aus der Stadt Weener
im jetzigen großdeutschen Freiheitskampfe durch
Namensaufruf ehrte . Auch sie werden

unserem Geiste weiterleben . Mit einem begei =
sterten Bekenntnis zum Führer , den Liedern der
Nation und dem Fahnenausmarsch fand die
Feierstunde ihren Ausklang .

Neuordnung der Gauarbeitskammer Weser -Ems

in

Kinderbeihilfe für Vermißte

() In Anpassung an die Gebührnisregelung
der Wehrmacht für vermißte Wehrmacht
angehörige, die davon ausgeht , daß alle ver¬
mißten Wehrmachtangehörigen noch leben und
deshalb den Angehörigen die vollen Gebühr :
nisse oder den Familienunterhalt weiterzahlt ,
hat der Reichsfinanzminister auch die Gewäh =
rung von Kinderbeihilfen für Ver
mißte neu geregelt . Danach bleiben Kin¬
der , die als Wehrmachtangehörige oder Gleich¬

gestellte im Kriege vermißt werden , anrech K. Gauobmann Seiler mit der Leitung beauftragt / Bereits Mitglieder berufen
nungsfähig , auch wenn binnen drei Monaten
feine Nachrichten darüber vorliegen , daß sie : : Der Reichsleiter der Deutschen Arbeits - | dig ist , besonders bedeutungsvoll . Es handelt sich

noch leben . Die Kinderbeihilfe für vermißte front hat die Neuordnung der Gauarbeits - hier um ein Gremium , in dem die verantwort
Kinder ist nachzuzahlen, soweit sie eingestellt tammern bestimmt, damit angesichts der be- lichen Männer ihre Auffassungen gegenseitig
worden war. Andererseits kann die Ehefrau sonderen Kriegsverhältnisse eine enge 3u - abstimmen und die gemeinsamen Richtlinien
eines Haushaltsvorstandes , der vermißt wird , sammenarbeit aller sozial - und wirt¬Kinderbeihilfe nur nach den allgemeinen Beschaftspolitischen Führungsorgane in den Gauenstimmungen für das dritte und jedes
weitere Kind erhalten . gewährleistet ist. Mit der Leitung der Gau¬Kinderbeihilfen ,
die der Ehefrau eines Vermißten nach dem arbeitskammer Weser -Ems hat Gauleiter Paul
bisherigen Recht für das erste und zweite Kind Wegener den t . Gauobmann der DAF . Paul
gewährt worden sind , werden jedoch nicht Seiler beauftragt .
zurückgefordert .

Leer

Belieferung mit Gemüsesämereien

() Nach den neuen Bewirtschaftungsvor¬
schriften der Saatgutstelle hat der
Händler bei der Belieferung der Kleinver¬
braucher fünftig völlig freie Sand . Die
feit Beginn des Krieges eingeführten Spar¬
füllungen bleiben auch für die neue Ver¬
teilungsperiode bestehen . Diese Sparfüllungen

Dem Leiter der Gauarbeitskammer ist ein
Beirat beigegeben , in dem die für die So¬
zialpolitik maßgebenden Persönlichkeiten der
Partei , des Staates und der Wirtschaft im Gau
Weser-Ems vertreten sind. Die Mitglieder die
ses Beirates wurden durch den Gauleiter be¬
rufen . Seine Aufgaben sind heute, da der ge¬
schlossene und rationelle Einsatz aller Kräfte
jederzeit für die verschiedensten Zwecke notwen¬

festlegen .

gen !

Ohne Grubenholz feine Kohlenförderung !

Ohne Schnitt - und Bauholz feine Baracken
und Bunker !

Faserholz wird benötigt für die Sprengs
stoffherstellung !

Generatorholz macht flüssige Treibstoffe für
Panzer und Flugzeuge frei ,

und nicht zuletzt bedarf es zusätzlich des
Holzes für die Herstellung von Behelfss
bauten und neuer Einrichtungsgegens
stände für die Menschen , die durch den
Bomben terror alles verloren haben .

Wir wissen und erwarten , daß das deutsche
Landvolk für die Notwendigkeit der ethöhten
Holzabfuhr aus den Wäldern volles Verständ¬
nis aufbringt und alle geeigneten Mittel und
Kräfte mobilisieren wird , um wie in der Ers

nährungswirtschaft auch die gestellte zu =

lägliche Aufgabe des verstärkten Ein¬
sages für die Holzabfuhr durchzuführen !

-

Deutsches Landvolk ! Solz ist wichtiger Roh¬
stoff für die Kriegswirtschaft ! Holz fann aber
nur dann für die vielfältigen wichtigen Kriegs¬
zwecke eingesetzt werden, wenn es durch eure
erhöhte Leistung aus den Wäldern abge =
fahren wird !In der Gauarbeitskammer werden im Rah

men von Arbeitsausschüssen und Gemeinschaf¬
ten alle Fragen behandelt , die den Befrieb , den

otz . Plaggenburg . Aus der GefangensMenschen im Betrieb und die Leistungsentwick
lung angehen . Jeder Arbeitsgemeinschaft wer - chaft zurück . Zwei tapfere Söhne unserer
den aktuelle , aus dem täglichen Betriebsleben Gemeinde , die Kameraden Heinrich Börchers
sich ergebende Probleme zur Lösung gestellt . und Hermann Meenten , fehrten im Aus¬
Der Arbeitseinsatz , die Gesundheitsführung , die tauschverfahren von Afrika in die Heimat zus
Ernährung im Betrieb , die Ausländerbetreu¬
ung , die Berufsentwicklung , das betriebliche
Vorschlagswesen, die Refa -Arbeit , Fragen der
Tarifordnung und andere stehen zur Debatte .
Die Gauarbeitskammer wird die sozialpolitische
Gesetzgebung und das praktische Sozialleben der
Betriebe entscheidend beeinflussen .

Die schaffende Jugend des Nordseegaues frill an

überhaupt darstellte .

werden demnächst durch eine Anordnung der Wie der Kriegsberufswettkampf 1943 44 im Gau Weser - Ems durchgeführt wirdSaatgutstelle veröffentlicht . Sofern feine Spar¬
füllungen festgesetzt sind , hat die Errechnung : : Unsere Jugend und alle , die um sie Sorge | und die große Chance der deutschen Jugend
der Füllmengen für Kleinpadungen jeweils nach tragen , horchen auf : Der Berufswet t -
dem 10-Gramm -Verbraucherpreis , bei Erbsen kampf lebt wieder auf für unsere schaffen =und Bohnen nach dem Ein -Kilogramm -Ber- den Jungen und Mädel

Die Durchführungsbestimmungen für den
und das im Wettkampf sind wesentlich vereinfacht . Die frü¬braucherpreis zu erfolgen . Außer den Klein - fünften Kriegsjahr ! Was könnte deutlicher für her überbetrieblich stattfindenden Ortswett¬packungen ist auch die Abgabe von größeren die Mühe sprechen , die wir uns um die Ertüch - kämpfe sind in die Betriebe verlagert .Gewichtsmengen zulässig , wenn der Umfang des tigung des Nachwuchses auch im Kriege geben , Für die Besten im Ortswettkampf gelangenAnbaues diese Abgabe notwendig macht . Eine als diese Tatsache ? Der Berufswettkampf soll überbetriebliche Wettkämpfe und für die Gau¬Verkaufsbeschränkung besteht ledig das Streben nach der besten und gewissenhafte - teger ein Reichswettkampf zur Durch¬lich für Gellerie und Porree . Diese sten Leistung fördern und den soldatischen Ehrführung . Die Ortswettkämpfe finden in derSamenarten dürfen nur an Erwerbsanbauer geiz unserer Jugend am Arbeitsplay anspornen . Zeit vom 15 . Januar bis 15 Februarabgegeben werden , die den Selbstversorger - Sein Ziel ist, den Drang zum Einsatz , den jeder statt . Ende März wird der Gauwettkampf ingartenbau mit Pflanzen versorgen sollen . Der Deutsche , in sich trägt , mehr noch als bisher auf dezentralisierter Form in den Kreisen ausgetra =Verkauf von Schal - und Markerbsen , die Pflichterfüllung und Strebsamkeit in der gen . In der zweiten Hälfte des Monats AprilDon Busch = und Stangenbohnen , Berufsarbeit hinzuwenden . Den schaffenden jun 1944 ist dann der Reichswettkampf angesetzt .Sellerie , Porree , Steckzwiebeln gen Menschen soll er zum Bewußtsein bringen , Die Aufgabenstellung erstreckt sich auf die Ueber¬und Pflanzschalotten ist vorerst nur bis prüfung im praktischen Können und theoreti =zum Händler zulässig und für sämtliche Ver¬ schen Wissen sowie auf die Ermittlung der welt¬braucher vorläufig gesperrt . Die Be¬ anschaulichen Grundlage . Die praktische Be¬

lieferung der Verbraucher darf erst nach Frei¬
gabe durch die Saatgutstelle erfolgen. Die Be¬

russarbeit soll im Betrieb in voller Anlehnung
an die betrieblichen Verhältnisse geleistet wer¬fanntgabe der neuen Preise für Gemüse¬

fämereten erfolgt in Kürze .

otz. Neermoor -Kolonie . Dreißig Jahre
treue Dienste . Schachtmeister Temmo
Hellmers von hier konnte am 3. November

auf eine dreißigjährige Tätigkeit bei der Bau¬
unternehmung 3. und H. v . d. Linde in
Emden zurückblicken .

daß die bloße Verrichtung einer Arbeit noch
teine Leistung darstellt . Es kommt darauf an ,
daß jeder sein Bestes gibt .

gesamte Jugend , für Lehrlinge , Angelernte und
Der Kriegsberufswettkampf wird für die

ungelernte durchgeführt. Er erfolgt auf freiden .
williger Grundlage . Dem natürlichen Ein¬
jazz - und Geltungswillen der Jugend wird hier
ein neues Hochziel gesteckt. Alle Berufs - und
Wirtschaftszweige werden im Berufswettkampf

erfaßt . Er wird einen wichtigen Ansporn für

geben. Auch die Ausbilder soll er aktivieren in
die Berufsaufklärung und Lenkung der Jugend

ihrer Erziehungsarbeit . Die Aufgabenstellung
() Bortum . Ein Jubilar der Insel verlangt den Nachweis einer breiten und be¬

bahn . Der Angestellte Otto Sap tonnte auftriebsnahen Ausbildung . Nach den Ergebnissen
eine 35jährige Tätigkeit bei der Borkumer des Berufswettkampfes werden im Betrieb die
Kleinbahn - und Dampfschiffahrt -Gesellschaft zu- porhandenen Methoden und Verhältnisse der
rückblicken . Ausbildung überprüft und nach Kräften ver¬

bessert werden .

=

() Borkum . Gute Muschelernte . Die

vor den ostfriesischen Inseln gelagerten
Muschelkulturen haben sich in diesem Jahre gut
entwickelt . Bei einer Besichtigungsfahrt , die
die Fischmeister nach Borkum , der Oster
riede und dem Kapersand ausführten ,
wurde festgestellt, daß , die Kulturen einen her :
vorragenden Stand aufweisen . Das betrifft
sowohl die Güte als auch die Menge . Demnach
ist im vorgeschrittenen Herbst mit einer reichen
Anfuhr von Miesmuscheln zu rechnen .

Weener

otz . Keine Martini - Umzüge . Es sei darauf
hingewiesen , daß mit Rücksicht auf die kriegs¬
wirtschaftlichen Verhältnisse die Abhaltung der
üblichen Martini -Umzüge in diesem Jahre
nicht gestattet ist .

otz. Reger Vichversand . Der alljährliche
Herbstviehversand hat begonnen . Auf dem
Bahnhof Weener gelangte eine Anzahl
Ladungen Schlacht , und Mastvieh zum Ver¬
sand , das größtenteils nach dem rheinischen
Industriegebiet abging . Auch eine größere An¬
aahl Schweine wurde , verladen .

Wer aus dem Wettkampf als Gau - oder
Reichssieger hervorgeht oder überdurchschnittliche
Fähigkeiten zeigt, wird abschließend noch ein
Reichs ausleselager durchlaufen , in dem
der Schwerkunft der Begabung festzustellen ist,

Weise vorgenommen wird . Eine Berufsliste gibt
damit die weitere Förderung in zweckmäßiger

Auskunft über die Teilnehmergruppen .
Der Reichsnährstand führt über seine eigenen
Dienstgruppen den Kriegsberufswettkampf
durch . Insgesamt sind sechs Leistungsklassen auf¬
gestellt worden . In die ersten drei gehören die
Angehörigen gelernter Berufe , in die vierte und
fünfte die der angelernten Gruppen . Die An¬

Vor allem wird der Kriegsberufswettkampf gehörigen ungelernter Berufe sind in die Lei¬
der Auslese der Tüchtigsten dienen . Die Auf - stungsklasse sechs eingeordnet ..
gabe , die die Wirtschaft zu meistern hat , wächst
ständig , und damit wächst auch der Bedarf an
betrieblichen Führungskräften . Für die Auslese
ist der Berufswettkampf vorzüglich geeignet .
Diejenigen , die hier besondere Fähigkeiten und
Begabungen zeigen , werden ohne Rücksicht auf
Herkunft und Geld gefördert werden So wie
der Reichsberufswettkampf bisher eine Vor¬
stufe zu weiteren Aufstiegsmöglichkeiten war

Rundblick über Ostfriesland

nun in
die , wie wir berichteten , im Mühlen gang

otz . Emden . Festgenommen . Die Diebin ,

eine Bluse und Geld stahl , konnte
Aurich festgenommen werden . Sie hat sich
nicht nur wegen Diebstahls , sondern auch wegen
Bruchs des Arbeitsvertragsverhältnisseszu ver¬

Jeder schaffende Junge und jedes schaffende
Mädel wird nun im entbrennenden Wettstreif
versuchen , das Beste zu geben . Im Streben
nach der höchsten Leistung werden am ehesten
die noch vorhandenen Lücken und Schwächen be=
wukt . Der Kriegsberufswettkampf wird ein vor¬
treffliches Mittel zur Selbsterkenntnis und zum
Ansporn sein für den Nachwuchs wie für die
Ausbilder im Gau Weser -Ems . Dr . Sch . - J .

1 636 014 , gestohlen . Angaben über den Dieb
oder Verbleib des Rades erbittet die Krimi¬
nalpolizei .

ist an dieser Stelle schon des öfteren darauf
otz . Emden . Kaninchen gestohlen . Es

ihre Ställe nach Möglichkeit sichern sollen gegen
hingewiesen worden , daß die Kleintierhalter

fremden Zugriff . Ein Kaninchenhalter in der
Graf Johann - Straße , der seinen Stall
nicht verschlossen hatte , büßt diesen Leichtsinn

otz . Emden . . Räder gestohlen . Im nun mit dem Verlust von einem schwarzen und
Hafen beim Gebäude der Wasserschutzpolizei einem bunten Riesenfaninchen . Die beiden
wurde am 25. Oftober um 18 Uhr ein Her Tiere wurden in der Nacht zum Montag ge=
renfahrrad , Marke „ NGU " , Nummer stohlen .

antworten .

rüd . Der Sonntagvormittag vereinigte die

beiden Kameraden mit ihren Angehörigen und
der politischen Führung der Gemeinde im „Gast¬
hof zur Post " an einer gemütlichen Kaffeetafel .

Worten die heimgekehrten Söhne der Gemeinde.
Der Ortsgruppenleiter begrüßte in herzlichen

otz . Spiekeroog . Neuer Insel - und
Strandvogt . Hilfszollassistent Georg
Büschen von hier ist mit Wirkung vom 1 .
August 1943 mit der vertretungsweisen Wahrs
nehmung der Geschäfte des Insel und
Strandvogtes des Strandvogtbezirks
Spiekeroog beauftragt worden.

Unter dem Hoheitsadler

Leer. Deutsches Junguolt , Banu - Fanfarenzug 881.
Donnersten Führerschulung für Jungenfchafts¬
führer . Hierzu treten Jungenschaftsführe der
Oberschule 10 Uhr und die Jungenschaftsführer
der Volksschule 15 Uhr beim , Heim an . (Winters
dienstanzug mit Schimüße ) . Zum Gedenken an
unseren gefallenen ehemaligen Fanfarenzi :gführer
Helmut Bachgo (Oberjungzugführer ) trägt der ge
samte Fanfarenzug ab sofort für die Dauer von
vier Wochen einen Trauerflor zur Dienstkleidung ,
und zwar am linken Oberarm , über der Siegrune .
Ferner Dienstag , 16. November , schlichte Feier
für unseren gefallenen 3 - Führer Zeit und
Ort werden noch bekanntgegeben . NS . - Frauen =
schaft / Deutsches Franeuwert , Hardermyfenburg .
Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett in der
Mütterschule . Fähnlein 26/381 . Die Jung
afge 1 und 2 Mittwoch 15 Uhr beim Seim (Seims
nachmittag ) . Jungzug 3 16 Uhr beim Heim (Heim¬
nachmittag ) . Außerdem wird die beste Jungzugs
mannschaft im Schießen festgestellt , (pier Mann )
und der beste Einzelschüße . ,

Was bringt der 'Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um

Hören und Behalten . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht
zur Lage . 15 . 30 - 16 : Flötensonate und Lieder
von Julius Weismann . 16 - 17 : Operrflänge
und finfonische Säße . 17 15 - 18 : Musikalische
Kurzweil am Nachmittag . 18 - 18 . 30 : Rieder der
Rundfunkspielscharen . 18 . 30 - 19 : Der 3eiripiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Beethoven :
Ouvertüre und Klavierkonzert , Sol . : Hens
Brieanib . 21 - 22 : Buntes Konzert .

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 : Ouvertüren und
sinfonische Musik von Beethoven , Schubert , Lisst ,
Wagner . 20 . 15 - 21 : Gin farbiger Melodienstrauß
in Dur und Moll um Stimmungen . 21 - 22 :

Eine Stunde für Dich " mit bekannten Orche¬
stern und Solisten .

Unser Sportdienst
Fußball - Gauklasse Oldenburg - Ostfriesland

Blauweiß Varel
Brater B. /2. SMA . .

Wilhelmshaven 05

VIL . 94 Oldenburg
VfB . ldenburg

SV . Ahlhorn
KW . Werft W' haven
Tus . Aurich / Kriegsm .
Vift . Oldenburg

45.12221434553655
43 :5 10 :0

1 26 :5 8 :2
3 17 : 16 5 :7
1 12 : 11 4 :2
3 16 : 14 4 : 6
3 11 : 18 4 :6
2 9: 28 3 :5
2 12 : 15 2 :4

0: 34 0 :8

Leer 12 : 12 ( 6 : 5 )Standort Norderney
otz . Die Handball -Standortmannschaften von

Norderney und Peer standen fich am Son11
tag in einem Freundschaftsspiel gegenüber . Beide
Vertretungen standen sich wenig nach und trennten
fich spielentsprechend 12 : 12 unentschieden , nachdem
Norderney bei Halbzeit mit 6 :5 in Führung lag .

staffel fielen am Sonntag alle angesetzten Spiele

Kein Frauen - Handball in Oldenburg

aus .

() In der Oldenburger Frauen - Sansball¬

Verdienter Oldenburger Turner geehrt
() Der Große NSR - Ehrenbrief wurde Wilhelm

Braungardt ( OTB . Oldenburg ) am Sonn¬
tag durch den Reichspressewart des achamtes
Turnen in einer Geierstunde in der OB - Halle
feierlich überreicht . Wilhelm Braungardt wurde
78 3ebre aft .

Es wird verdunfelt von 16,45 bis 7 Ups
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Familienanzeigen

Am 12. Nov . 1943 feiern die Eheleute

Es grüßen als Verlobte : Mariechen
Meyer , Ing .-Aspirant Riefo Schi . fer .
Leer , Osseweg 28 , 8. 3. Emden .
November 1943.

Uipt Hagedorn und Frau , geb. Klee - Thre Verlobung geben bekannt : Hennimeier , in Jhrhove , das Fest der Sil
bernen Hochzeit . Die Nachbarn .

Geburten

Strammer Sonntagsjunge angekommen .

Balentin , Leo Schatteng , Matr .-Gefr .
Breslau , 3. 3. Emden , Wirdum , den
7. November 1943

Vermählungen
In dankbarer Freude : Gretje Oltmanns , Am 30. Oftober 1943 haben wir unseregeb. Krull , ¡ 3. Kreiskrankenhaus Ehe geschlossen , Hermann Hante , Erita
Leer , Heno Oltmanns , Oberfeuerwerker Sante , geb. Baumann , Quakenbrüd ,
der Luftwaffe . 3. Wymeer . .
Leer , den 7. November 1943 .

3 im Westen .

Verlobungen
Ihre Verlobuna geben befannt : Gefine

Amelsberg , Johann de Buhr . Benin¬
gafehn . Theringsfehn , 6. Nov . 1943 .

Emden , den 4. November 1943 .
Gestern erhielten wir die trau =
rige Nachricht von seinem Kom

paniechef , daß unser lieber , guter , hoff¬
nungsvoller zweiter Sohn , Grenadier ,

Paul Haate
bei einem Stoßtruppunternehmen süd¬
westlich von Gomel den Soldatentod
fand . Wer ihn gekannt , weiß . was
wir verloren . In tiefer Trauer :

Paul Haake und Frau , geb. Hillers .
Johann Haake , a. 3. Marine , Walter
State , 3. 3. Marine , und Tochter
Marie Haake . .

Willmsfeld und Eggelingen ,
den 5. November 1943 .
Wir erhielten von seinem Kom

panieführer die tieferschütternde Nach¬
richt , daß unser lieber , guter , under¬
geßlicher Sohn , Bruder , Enfel , Schwa
ger . Ontel , Neffe und Better , Gefreiter

Konrad Christian Poppen
Inhaber des Verwundetenabzeichens , im
blühenden Alter von taum 20 Jahren
bei den schweren und harten Abwehr¬
fämpfen am 6. Oftober 1943 südöstlich
Saporoshje den Heldentod fand .
In tiefer Trauer :

Christian Boppen und Frau , geb.
Kirchhoff , Uffz . Johannes Boppen n .
Frau , geb. Frerichs , Anne , Gerhard ,
Heine und Grete Poppen , we .
Boppen somie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14, Nov. , in der
Kirche zu Westerholt , wozu wir alle
herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Familie und Gefolgschaft R. Sagena ,
Buterhusen .

Ihlowerfehn , den 5. Nov. 1943.
Unsagbares Herzeleid brachte uns
die erschütternde Nachricht von

seinem Kompanieführer , daß mein älte =
ster Sohn , unser guter Bruder

Hinrich Gelmers
Obergefr . in einem Grenadier = Regt . ,
Inh . des EK , 2. Kl. , Kriegsverdienst¬
freuzes 2. Kl . mit Schwertern und der
Ostmedaille , im Alter von 31 Jahren
in den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentor gefunden hat . Er
wurde mit militärischen Ehren von sei¬
nen Kameraden zur letzten Ruhe ge=
bettet . In schwerem Leid :

Wwe , Gelmers , geb. Wilts , Boelte .
Gelmers , Uffz . Jürgen Gelmers .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Ihlowerfehn .

Moorlage , den 4 , November 1943 .
Wir erhielten von seinem Ober
leutnant und Batteriechef die

traurige Nachricht , daß unser stets um
uns besorgter Sohn und Bruder , unser
treuer Entel , Neffe und Vetter , Ober¬
gefreiter in einer Werfer -Abteilung

Heinrich Hermann Dojen
Inh . des EK . 2. RI , und Krimschildes ,
am 2. Sept . 1943 im 23. Lebensjahre
im Often sein junges Leben opferte .
In tiefer Trauer :

Sarm Doien und Frau Tjeda , geb.
Schoon , Gerd , Gesine und Hermann ,
Dojen sowie die nächsten Anver¬
wandten .

Gebächtnisfeier Sonntag , 14. November ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Aurich¬
Oldendorf , wozu wir herzlich einladen .

Südgeorgsfehn , Hollen und
Jübberde , den 5 November 1943.
Wir erhielten von seinem Rom¬

panieführer die für uns so traurige
Nachricht , daß mein lieber , unvergeß¬
licher , hoffnungsvoller Sohn , unser Tie¬
ber , quter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , mein mit unvergeß¬
licher , treuer Freund , Gefreiter in
einem Grenadier -Regiment

Hermann August Jürgens
bei den schweren Kämpfen um Woro¬
schilow am 11. Sept , 1943 im Alter
von 20 Jahren in treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentor fand . Um so
schmerzlicher trifft uns dieser Schlag ,
da sein Bruder Hinrich vor 9 Monaten
den Heldented starb .
In tiefer , stiller Trauer :

Hinrich Jürgens , Theodor Baumann
und Frau , geb. Jürgens , Georg Jür
gens , Frieda Jürgens Wwe , geb.
Seemann , Zotto Borchers und Frau ,
geb Jürgens , Therese Seyen als
treue Freundin .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Hollen , wozu
wir herzlich einladen .

Bunderhammrich , Bunderhee ,
den 4. November 1943 .
Wir erhielten von seinem Kom¬

panieführer die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , unser guter
Bruder . Schwager , Onfel , Neffe und
Better , mein fieber Bräutigam

Karl Adolf Looden
Jäger in einem Luftwaffen -Regiment ,
am 6. Oftober 1943 , einen Monat vor
seinem 20. Geburtstage , infolge einer
schweren Verwundung , auf einem
Hauptverbandsplay im Osten sein noch
so junges Leben hat hingeben müssen .
Um so schmerzlicher trifft uns dieser
Schlag , da sein Onkel Karl am 8. Ott .
1942 den Helrentod fand .
In tiefer Trauer :

Giemtje ,Klaas Looden und Frau
geb . Kruitheff . Uffz . Franz Willen
und Frau Stientje , geb. Looden ,
Harm Resden , Silda Longer als
Braut , Famille Gerhard Lesger .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. November ,
in der Kirche zu Dizumer -Berlaat .

Norden . Theener und im Osten ,
den 7. November 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Nach
langer , schwerer Krankheit entschlief
gestern im Städt . Krantenhause meine
liebe Frau , meine gute Tochter , unsere
liebe Schwiegertechter , Schwester , Sch
gerin und Entelin

Johanna Hartmann
geb. Uphoff

in threm 33. Lebensjahre .
Sn Hefez Trauer :

Obergefr . Martin Hartmann , 1, 3 .
im Often , Adriane Uphoff , geb. Lofts
mann . Familie Jakob Hartmann ,
Wwe . Johanne Lottmann sowie Ge¬
schwister und Angehörige .

Beerdigung Freitag , 12. Nov. , 14. 30
bap , 15 Uhr , von der Friedhofstapelle
in Norden .

Danksagungen
Für die vielen Glückwünsche anläßlich

unserer Verlobung danten wir recht
herzlich . Ulberta Heddens , Simons¬
wolde . Andreas de Bties , Ostersander .

Loquard , den 7. November 1943 .
Statt jeder besonderen Anzeige . Heute
23. 30 Uhr entschlief nach langem Krant¬
sein , jedoch plöglich und unerwartet ,
mein lieber Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager , Better und Onkel , der
frühere Zimmermeister

Feeto Conradi
in feinem 87. Lebensjahre .

Gerhard Conradi und Frau , geb .
Arends , sowie die nächsten Anver¬
wandten .

Beerdigung Freitag , 12. Nov. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause .

Grimersumer Neuland , 7. Nov. 1943.
Heute morgen verschied plöglich und
unerwartet meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter , unsere
liebe Schwiegermutter . Tochter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante

Sewstina Meger
geb. Baumann

in ihrem 42. Lebensjahre . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da vor

Jahren unser ältester Sohn und
Bruder Edo den Heldentod starb .
Dieses bringen tiefbetrübten Herzens
zur Anzeige :

Reint Meyer , Amalje Meyer und
Bräutigam , Albertus Harms , 3. 3 .
Wehrmacht , Karl Meyer , 3. 3 im
Often , Mena , Reinhard , Stinus und
Klein -Edo Meyer sowie alle Angeh .

Beerdigung Donnerstag , 11. November ,
14. 30 Uhr .

Aurich , Nikolaistr , 8, 6. November 1943.
Heute verschied nach längerem Leiden
mein lieber Mann , mein guter Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onfel
und Großonkel

Daniel Friedrich Husmann
im 70. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Gerhardine Husmann , geb. Freese¬
mann , Maria Susmann u. Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 10. Nov. , 15 Uhr ,
von der Friedhofsleichenhalle . Trauer¬
feier daselbst 141/2 Uhr . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Ditgroßefehn 359, Bremen .
Statt Karten . Nach langem , schwerem
Leiden entschlief plöhlich und unerwar =
tet mein lieber , treusorgender Mann ,
meiner Kinder liebevoller Vater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Jakob Wulf
Bolizeiwachtmeister i . R .. ir seinem
41. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Klara Wulf , geb. Ristig , Kinder und
Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 10. Nov. , 14 Uhr .

Beschotenweg , den 5. November 1943 ,
Statt Ansagens . Heute 15. 30 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig , jedoch plöglich
und unerwartet , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Ontel

Gerd Bekker

in seinem 82. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Kornelius Osterhagen und Frau so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 10. Nov. , 14,30
Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Bruders , unseres guten
Ontels sagen wir allen unseren innig
ten Dank . B. Mennenga und Ange¬
hörige . Rote Scheune bei Twiglum .

Allen , die mir in meinem schweren
Leid aus Anlaß des Heldentodes mei¬
nes herzgeliebten , guten Mannes , un¬
jeres lieben Sohnes , Obergefr . Bernd
Remmers , ihre Liebe und Anteilnahme
entgegenbrachten , sprechen wir , beson¬
ders Herrn Prediger Brandt u . Herrn
Pastor Janssen , unseren tiefempfunde =
nen Dank aus . Frau Anna Remmers ,
geb. Freese . Lüdenburg , 25. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Maria Janssen , geb. Frerichs , sagen
wir allen unseren herzlichen Dant .
Gerd Janssen und Kinder , Wiesmoor ,
den 29. Oktober 1943 .

Für das liebevolle Gedenken und die
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
meines über alles geliebten Mannes ,
des glücklichen Vaters unseres Töchter¬
chens , Gefr . Jan Hilbrands , sprechen
wir im Namen aller Angehörigen un¬
feren tiefempfundenen Dant aus . Frau
Teelte Hilbrands , geb. Janssen , und
Töchterchen . Möhlenwarf , 28. Oft . 1943.

Statt Karten . Allen die uns in un¬
serem schweren Leid anläßlich des
Heldentodes meines lieben Sohnes und
Bruders , Obergefr . Hermann Groen ,
ihre Liebe und Anteilnahme entgegen¬
brachten , sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus , Frau D. Groen Wwe .
und Familie . Boen , 28 , Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes meines lieben Mannes , un¬
seres lieben Vaters , Bernhard Boom¬
gaarden , fenen wir auch im Namen
aller Angehörigen unseren herzlichsten
Dant . Hilte Boomgaarden Wwe , und
Kinder . Emden , im Oktober 1943 .

Für die uns in unserer Trauer er¬
wiesene Anteilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres geliebten
einzigen Kindes Frih sprechen wir
allen unseren innigsten Dant aus .
Hermann Gerfen u . Frau , geb. Heyten . .
Ciens , Nordorfer Weg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläklich des Verlustes un¬
seres teuren Entschlafenen , , meines lie =
ben Mannes und Vaters , sage ich hier¬
mit meinen innigsten Dant . Fran
Anna Red Wwe . und Kinder . Halbes
mond , den 28. Oftober 1943 .

Allen , welche uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Tochter Johanne
ihre Anteilnahme bezeugten , sprechen
wir unseren herzlichen Dant
Pastor Johann Meyer u . Gran Theda ,
geb. Meyer . Esens , den 27. Oft , 1943 .

aus .

Kriegerkameradschaft Leer , 1872. Zu der Braune Attentasche , Inh . 3 Bücher und 1
Einladungstarte , Freitag , 5. 11. abends
auf dem Wege Lager Eichstraße , Ton¬
nenhof bis Fürbringerstr . verloren . Der
ehrliche Finder erhält gute Belohnung .
Abzugeben beim Fundamt , Emden .

am 9. November stattfindenden Gedent¬
stunde für die Gefallenen der Bewe
gung und des Krieges werden alle Ka¬
meraden gebeten , sich recht zahlreich
zu beteiligen . Die Feier findet im van
Martschen Saale statt . Beginn 20 Gold , Halstette mit Herz verloren Geg .Uhr . Der Kameradschaftsführer . Bel , abzugeb . A. Sielmann , Leerort .

Kriegerkameradschaft Leer 1912. Die Rete Brieftasche mit Ausweisen , Führer¬Gedenkfeier für die Gefallenen der Be¬
wegung und der beiden Kriege findet
am 9. Nov. 20 Uhr , im van Mark¬
ichen Saale statt . Teilnahme ist Pflicht .
Der Kameradschaftsführer .

schein . . Briefmarten , Fotos , verloren .
Wiederbringer Belohnung . Peter van
Hees , Emden , Gr . Brückstr . 31, Ruf 2911 .

Verschiedenes

Achtung ! Für die Kinder bis zum
10. Lebensjahr unserer zur Wehr¬
macht einberufenen Gefolgschafts¬
mitglieder soll anläßlich des Weih¬
nachtsfestes Spielzeug veraugabt
werden . Um die Anzahl der in
Frage kommenden Kinder feststellen
zu können , bitten wir die Frauen
unserer einberufenen Gefolgschafts¬
mitglieder , in den nächsten Tagen
im Büro des Gesamthafenbetrie¬
bes Emden zwischen 16 bis 18 Uhr
vorzusprechen . Gesamthafenbetrieb
Emden . Der Betriebsführer : Wil¬
helm Brunner .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Norden . Prüfungsvermerk zu dem
Bericht über die bei den Stadtwerken
Norden in Norden durchgeführte Pflicht¬
prüfung für die Geschäftsjahre 1940 u .
1941. Es wird festgestellt , daß nach
pflichtmäßiger Prüfung durch den von
mir beauftragten Wirtschaftsprüfer Jo¬
hannes Brandt in Bremen auf Grund
der Schriften , Bücher und sonstigen Un¬
terlagen des Betriebes sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise die
Buchführung und die Jahresabschlüsse
den gesehlichen Vorschriften entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes we
sentliche Beanstandnungen nicht ergeben
haben . Aurich , den 29. Oktober 1943. Wer übernimmt Stopfarbeiten undGemeinde¬Der Regierungspräsident .
Prüfungsamt . Im Auftrag : (L. 6. )

Unterschrift .gez . Veröffentlicht :
Norden , den 6. November 1943. Der
Bürgermeister .

Kreis Aurich . Aenderung der Fleisch¬
beschau . Ab sofort hat die Vertretung
in der Schlachttier - und Fleischbeschau

Neuanfertigung v . Kinderkleidung ?
Frau Elisabeth Cramer , geb .
Wolff , Leer , Wörde 42. Ruf 2353 .

Wer erteilt Geigenunterricht ? Schü
ler fein Anfänger . Angebote unt .

2406 O3 . Emden .

für die Fleischbeschauer Lübben-Moor Filiale oder Geschäft zu mieten ges .
lage zu übernehmen : in Großefehn der übernehme auch Stell . als Leiterin :
Fleischbeschauer Loets -Spezerfehn , in Angeb . unt . A 661 OT3 . Aurich .
Wrisse , Felde und Aurich -Oldendorf
(einschl . Moorlage ) der Fleischbeschauer Warenraum , auch als Versandgesch .
Lienemann -Akelsbarg . Aurich , den 5. geeignet , verfügbar . Angeb . unt .

Der Landrat . A 663 OTZ . , Aurich .
Deutsche Stenografenschaft ,

November 1943.
Kreis Leer . Betrifft : Aufhebung einer

Viehseuchenpolizeilichen Anordnung .
Die von mir erlassene Viehseuchen =
polizeiliche Anordnung vom 26. 10.
1943 über den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche unter den in der Ge¬
meinde Stapelmoor gemeinsam weiden¬
den Viehbeständen der Landwirte Friz
Kempe und Th . Dahlmeyer in Holt¬
husen wird hiermit aufgehoben . Meine
Biehleuchenpolizeiliche Anordnung vom
21. 10. 1943 (Kreisverordnungsblatt
nom 28 , 10. , Nr . 28) bezügl . des
Seuchenfalles Kempe und Dahlmeyer
in Holthusen hat weiterhin Gültigkeit .
Leer , den 3. November 1943 .
Landrat . J . V . : Windels .

Reichsnährstand

Ortsverein
Norden . Festlegung der Webungsabende
am Donnerstag , dem 11. Nov . , 19. 15
Uhr , in der Berufsschule .

Warne hiermit alle Geschäfte , auf meine
Kleiderkarte , welche mir verlorengegan¬
gen ist, Ware abzugeben . Frau Evers ,
Aurich , Große Mühlenwallstraße 14 .

50, - RM . Belohnung ! Aus der Weide ,
Ackerbaugesellschaft Abelizmoor , 2¹i .
schwarzb . Rind , Ohrmarke Nr . 313/43 ,
abhandengekommen . Nachrichtgeber er¬
hält obige Belohnung . Riefe Harms ,
Ostersander .

Der Nenes Damenfahrrad , Marte „Görice " ,

Säägung der Nutz- und Ruchtpferde .
Schäktermine finden im Bereich der
Kreisbauernschaft Norden am Freitag ,
dem 12. Nov . 1943, an folgenden Or- 2

bei Honcamp in Aurich abhandengekom¬
men . Wiederbringer erhält gute Be¬
lohnung . Johann Mintten , Aurich ,
Tannenbergstraße 11 .

Herrenfahrrad , Marte „Presto " , Nr .
1 350 637, gestohlen . Wiederbringer erh .
Belohnung . Hotel Piqueurhof , Aurich .
Rinder , dunkelschwarzb.. 11/ jähr . , Ohr¬
marten 6/2786 und 6/2795 , aus meiner
Weide in Ostermarsch entlaufen . Nach¬
richtgeber erhält Belohnung . H. Gar¬
relts , Tidofeld .

Rind , Twenter , hochtr . , dunkelschwarzb . ,
linte Wange fl . weiß . Fled , aus der
Weide B. Larrelt (Landlust ) entlaufen .
Nachrichtgeber erh . Bel . Gerhard Wilts ,
Münteboe , oder Toni Bekaan , Larrelt

jährig , ganz dunkel , entlaufen . Nach¬
richtgeber oder Wiederbringer erhält
Belohnung . Büntina . Pfalzdorf .

Rind , 1jährig , dunkelschwarzb ., weidet
seit Mitte Aug. bei mir . Kennzeichen :
2 Kringel um Schwanz . Garrelt Bal¬
zen , Hüllenerfehn 75.

ten statt : 8 Uhr Schoonorth (School¬
mann ) , 8. 45 Uhr Gilsum (Straßenfreu - |
zung ), 9. 30 Uhr Greetsiel (Hohes
Haus ) . 10. 15 Uhr Groothusen (Stra
Benkreuzung ), 11 Uhr Rysum (Hinrichs ) ,
12. 30 Uhr Emden (Heerenlogement ) .
14. 30 Uhr Sinte ( van Laaten ) , 15. 30
Uhr Pewsum (Senze ) , 16. 15 Uhr Wir
dum (Stürenburg ) . und am Sonn¬
abend , dem 13. Nov. 1943 , 8 Uhr Ma¬
rienhafe (Marktplay ) , 8. 15 Uhr Madörst 2 Rinder , 21/ 2jährig , schwarzb . , und 11/2-
( Fischer ) , 9 Uhr Westermarsch (Krieger¬
denkmal ) , 9. 30 Uhr Norden (Börse ) .
10. 30 Uhr Hage (Weißes Haus ) . 11. 30
Uhr Arle (Odens ) , 13 Uhr Dornum
(Albers ) . 13. 45 Uhr Ostdorf (Franzen ),
14. 45 Uhr Neßmerfiel (Willms ) . 15. 30
Uhr Ostermarsch (Hasbargen ) , 17 Uhr
Lintelermarsch (Müller ) . Es wird be
sonders darauf hingewiesen , daß an
den obengenannten Schäßterminen auch
die Ruchtstuten und deren Nachzucht
zur Einstufung vorzuführen sind . Ins
besondere find die zum Verkauf vor¬
nefehenen Rohlen vorzuführen ."

Lehter Anfuhrtermin für Möhren , Kohl¬
rabi und Stoppelrüben Mittwoch , ben
10. Nov. 1943. Bezirksabaabestelle für
Gartenbauerzeugnisse e. G. m . b . S.
in Aurich . Ruf 567 .

Partei und Gliederungen

NSDAP .. Hitler -Jugend , Bann Aurich
(1911 , 233 . -Wert "Glaube und Schön¬
heit ". , Tanzabend mit Lore Jentsch ,
Tanzmeisterin , Dresden , am Mittwoch ,
dem 10. Nov . 1943, in Aurich. Brems
Garten . Beainn 18. 30 Uhr . Eintritt :
1. RM . . Wehrmacht 0,70 RM .

Kreisleitung der NSDAP ., Leer . Mitt¬
woch, 10. November 1943 , im Zentral¬
Hotel „ Kabale und Liebe " , Trauer¬
spiel von Friedrich von Schiller . Be¬
ainn 18. 30 Uhr .

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauen¬
wert , Ortsgruvve Ihlowerhörn . Neber¬
weisung und Verpflichtung der jungen
Mädchen und Frauen ab 21 Jahre
Donnerstag , 11. Nov . 1943 , 15 Uhr .
bei Gastwirt Albers , Hüllenerfehn .
Alle Mitglieder sind zu dieser Feier
herzlich eingeladen .

Versammlungen

Stenotypistinnen , Maschinenschreiberinnen , ]
Fernschreiberinnen , Betriebsabrechnerin
nen , Karteiführerinnen , Anfängerinnen
für alle Zweige der Büropraxis mit
guter Auffassungsgabe , ferner Einkaufs :
assistenten , Kontingentbuchhalter und
männliches Büropersonal für Betriebs¬
büros sucht großes Industriewert in
Bremen zum baldigen Antritt . Bewer
bungen mit den üblichen Unterlagen ,
Angaben über zuletzt bezogenes Gehalt
und Gehaltsforderung bitte zu richten
unt . B. R. 56 / G 10 an Ala Anzeigen¬
Gesellschaft m . b . S .. Bremen . /

Stenotypistinnen , Buchhalterinnen , Kon
toristinnen , Telephonistinnen und an
dere Bürokräfte , ferner Köchinnen ,
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so
wie sonstiges weibliches Personal lucht
Organisation Todt Angebote an Or
aanisation Todt . Zentrale . Personal :
amt , BI , Berlin -Charlottenburg 13.

Bürokraft und 1 Baustellenleiter für aus¬
wärt . Großbaustelle . Installateur , Elet
triker oder kaufm . Angestellte , Kriegs¬
versehrte bevorzugt , sofort ges . Wilte
Donker , Installationsgeschäft , Aurich .
Norderstraße 31 .

Leistungsprüfer oder sprüferin für den
Kontrollbezirk Tergast gesucht . Mol¬
terei Olderfum .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschußdienst in Schlesien gesucht .
Für Unterkunft . Verpflegung und Uni¬
formierung gesorgt . Militär -Entlassene ,
Leichtversehrte , rüstige Rentner u . von
Arbeitsämtern roch nicht erfaßte , un¬
bescholtene Deutsche senden ihren Le
benslauf . Lichtbilder und Angabe des
Eintrittstages an der Ost-Schlesischen
Machdienst in Bielik O / S

Mädchen über 18 Jahre zur Ausbildung
Stenotypistinals oder Maschinen¬

schreiberin und zur anschließenden
Mitarbeit sucht großes Industrie¬
unternehmen Mitteldeutschlands . Nach
erfolgreichem Besuch eines ganztägigen
Lehrganges von etwa 3 Monaten
Dauer erfolgt Einfah in den einzelnen
Abteilungen des Werkes , die Einstel
lung als Gefolgschaftsmitglied aber be¬
reits bei Lehrgangsbeginn . Bewerber
innen müssen ihr Pflichtjahr abgeleistet
haben und über ein einwandfreies
Deutsch verfügen , dagegen sind Vor¬
fentnisse in Stenografie und Ma
schinenschreiben nicht erforderlich .
Wohnliche Unterbringung erfolgt am
Werksort in unseren Frauenwohn
beimen . Angebote mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf , Lichtbild und Zeug
nisabschriften sind zu richten unter

1514 DT3 . Leer .
Tüchtige Wirtschafterin für frauenlosen

größeren landwirtschaftlichen Haushalt
sofort oder später gesucht . Angebote
an Alex , Barghorn bei Loy .

Haushälterin in mittlerem Alter , ohne
Anhang , für frauenlosen Haushalt , zum
1. Dez. oder später ges . Angebote mit
Altersangabe unter 1525 OT3 . Leer .

Fräulein zur Führung des frauenlosen
Haushalts gesucht . Bedingungen : siche¬
ies , zuverlässiges Arbeiten , gute Koch¬
fenntnisse , volle Gesundheit . Gefl . Be¬
werbungen mit selbstgeschriebenem Le=
benslauf , Zeugnisabschriften und Bild
erb . Dr. Brase , Möllen in Lauen¬
burg . Bez . Hamburg .

Saubere Bormittagshilfe wegen Erfran¬
fung der jezigen gesucht . Vorzustellen
ab 17. 30 Uhr . Frau Boerma , Emden ,
Wilhelmstraße 65 .

Aelt . Stüße als Gesellschafterin für alte
Dame i . landw . Haushalt gef . Angeb
an OT3 , Weener , Horst -Wessel -Str . 8 .

Rinderliebe Sausgehilfin für Haushalt in
Brignik gesucht . Angeb . unter 1521
OTZ . Leer .

Heirat ausgeschlossen ,betrefnichtausgeliefen. Angebote

Rind , 1½jährig , aus der Auricher-Meede Tüchtige Hausgehilfin aes . Frau Marie
Franzen , Wittmund , Tjartsweg .

entlaufen . Kennzeichen : Loch im recht .
Ohr . Ohrmarte 218/3256 . Wiederbrin - Junges Mädchen ( evtl . Bflichtjahr ) ge =

Aut Auts , sucht .ger erhält Belohnung . Frau Eden Wwe ., Norden ,
Brauhausstraße 16.Westerende -Holzloog bei Aurich .

Rind , Ohrmarte 46/3283 , aus der Weide Nette , freundl . Haushälterin für gepflegt .
entlaufen . Heinrich Iderhoff . Bew- Haushalt baldigst Bei Zuneig .
jumer Schatthaus ,

Jungrind , schwarzb . , mit Spann , aus der
Weide entlaufen . Nachrichtgeber erhält
Bel . Frau Hermann Diefen , Boßbarg .

Rind , 1 /2jährig , schwarzb ., in Neudorfer¬
moor abhandengekommen . Nachrichtgeb .
erhält qute Belohnung . Frau Fode
Saathoff Wwe .. Neudorf bei Remels .

Kaninchen abhandengekommen . Wieder
bringer erh . Bel , Leer , Augustenstr . 63.

Biegenbock steht wieder 3. Decken bei
Johann Böke , Warsingsfehnpolder .

Verkäufe

Nr . 651 OT3 .

Rettes is . Mädsten i . landw . Haushalt
für die Wintermonate gesucht . Frau
Frieling Boekhoff , Hohegaste , Bost
Leer , Ruf 2335 .

Erfahr . , ehrliche Hausgehilfin sofort od .
später für gepflegten Haushalt gesucht .
Frau Gerda Schulke , Oldenburg i . O. ,
Herbartstraße 24. Ruf 2145 .

Tüchtige Hausgehilfin, tinderlieb , für
Haus und Garten , zum 15. 11. oder
später gesucht . Frau A. W. Schmidt ,
Neuenburg i . O. , Bastorei .

Stelmacherlehrling stellt sofort oder zum
1. April 1944 ein . bei freier Station ,
Heinr Eden , Wagenbau , Mittegroße¬
fehn , Ruf 60.

Tiermarkt

Schirmmäße , blau . Gr . 60, 7,50 R . ,
Stove , 5 RM ., Tornister (Marschtor
nister ), 35 RM .. zu verkaufen . Ange¬
bote unter E 2403 OL3 . Emden .

Rollschuhe , 10 RM . , zu verkaufen .
Angeb . unt . & 2400 OT3 . Emben . Junge Lieferungskuh gegen großes

Eßkartoffeln gegen Einfellerungs - Schwein zu bertauschen . Oostinga ,
schein zu verfaufen . Gebr . Ahlfs .
Ammersum .

Specktübel , 7 RM ., zu verkaufen .
Leer , Conrebbersweg 26 r .

AnkäufeBetr . Bioper Sielacht und Jümmigers
Sammrichs -Deichacht . Die Interessenten
werden hiermit zu der auf Dienstag , 1 oder 2 elettr . Heizösen , gut erhalten ,
16. November 1943 , 14 Uhr , in der
Gastwirtschaft zur Burg in Stid
hausen anberaumten Versammlung ein¬
geladen . Tagesordnung : Rechnungs¬
legung 1942/43 , Genehmigung der
Haushaltsvoranschläge für 1943/44 , Be
willigung von Beiträgen für 1943/44 ,

für 220 Volt , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter E 2392 DI3 . Emden .

Kraftwagen , größ . Personenwagen ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Baujahr , Martenangabe u . Fahr¬
tilometer unter & 2000 O3 . Leer .

Anmeldung von Besitzveränderungen . Biehlefsel taust Reinhard Kampen ,
Westringaburg und Groß -Leyhse . Die Heisfelderfeld .
Siel - und Deichrichter .

Sozial -Gewert Leerer Handwerker und Nähmaschine zu kauf . od . zu leihen
Handwerker des Kreises Leer e. G. m . gesucht . Ann , u . V 1532 DI3 . Leer .

b. S. Leer in Ostfriesl . Aukerordent Kinderkaufladen zu kaufen gesucht.
Leer , Ubbo -Emmius -Str . 10 .

Emden , Polder - Hauptweg .

Junge Ablieferungskuh vertauschen
gegen junge zeitmilche Ruh H. u .
E. Diddens , Bunde .

Gute Lieferfuh gegen tragende
Färse , schwbt . , bertauscht Hermann
3. Eckhoff , Jheringsfehn I 423 .

Fahre Kuh , zeitm . Kuh , 2jähr . Rind
ut. zwei 1/ 2jähr ., Kuhfälber verfauft
H. D. Agena , Landschaftspolder .

Schweres Arbeitspferd geg . leichteres
oder Temmel vertauscht Rolf Reck .
Moordorf .

Stute , 2jähr . , mit voller Abstam
mung , von , , Edelgraf " , vertauscht
geg. zuverläss . Ginspänner Gerd
Wilfen , Neufirrel bei Remels .

Milchziege geg. güfte Ziege vertauscht
Bound Drescher , Heisfelderfeld ,liche Generalversammlung Mittwoch ,

den 17. Nov. 1943 , 20 Uhr , im Hotel
Oranien " , Reer . Tagesordnung : 1. Geschäftshaus , möglichst mit etwas Parallelweg .

Sagungsänderungen . 2. Allgemeines . Garten , in Beer oder Kreis Leer
Der Aufsichtsrat : Köpper . Der Vor¬ zu taufen gesucht . Angebote unterStand : Voorwold , Gronewold . 8 1529 OT3 . Leer .

Bau : od . Gartengrundstück zu tauf .
ges . Ang . unt . & 1530 OT3 . Leer .

Dr. Goemann , Aurich. Vom . 10. Nov. Harmonium , gut erh ., tauft Fokko

Aerztetafel

Rote Langhaarteckel - Hündin , eingetr . ,
3jähr . , sehr wachsam , geflügel¬
fromm , gute Zuchthündin , da über¬
zählig , verkauft Klotz , Revierförster ,
Barthe , Post Hesel , Kr . Leer / Ostfr .

Kleiner weiß . Spizhund , langtvaus¬
Hasseler , Bunde , Mühlenstraße . haarig , zu kaufen gesucht . Angeb .

Ein - oder Mehrfamilienhaus in Leer unter & 2405 OT3 . Emden .

oder Umgebung zu kaufen gesucht . Forterrier , bildhübsch , 8 Mon . alt , zu
Angebote unt . 1531 OT3 . Leer . verf . Ang . u . N 442 OTZ . Norden .

Ihr - Eisenbahn f . kl . Jungen tauft Dees ,

bis 27. Nov. Sprechstunden nur von
13 bis 15. 30 Uhr .

Geschäftliches

furzfristig .Rundfunk -Reparaturen
Fr . Fischer , Elektromeister ,
hove . Ruf : 71 .

Karl Meyer , Klempnerei , Elettro-Instal¬
lation , Bunde , am Kirchhof . Nehme bis
zum 1. Dez. feine Reparaturen an ,

Nur für Abholer ! Nehme noch Bestel
lungen auf Saattartoffeln Boran "
entgegen . J . P . Tammena , Stidhausen .

Verloren

Kleiberfarte , Name : Harms , Gretfe , Je
ver , verloren von Rahe dis Aurich .
Gegen Belohnung abzugeben . Siebelt
Schildt , Rahe 43
mbanduhrglas mit Fassung Sonnabend

Haltestelle Emden -Nesserland verloren .
Finder erhält Belohnung . Näheres u .

2404 03 . Emden ,

buch , bis 1830/40 , möglichst mit
Beschlag , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter & 1534 OT3 . Deer .

Kinderbettstelle zu kaufen gesucht .
Stifel , Leer , Alleestraße 8 .

Stellenangebote

Wohnungen

Werbeanzeigen

Die Banken

und Sparkassen
in Aurich ,

Emden und Norden

halten ihre Kassen

ab 8. November 1943

nachmittags geschlossen

Palast - Theater , Leer

Fronttheater

Wer

Lebensversicherungs¬
schutz braucht ,

wende sich an die

Karlsruher
Lebensversicherung AG .

Karlsruhe Kaiserallee 4

Reinige
den Organismus !

Verdauungsgifte , die sich in un¬
serem Körper anhäufen , können
Schädigungen der Gesundheit
zur Folge haben , beeinträchti¬
gen stets das Allgemeinbefinden ,
erzeugen Kopfschmerz und
Arbeitsunlust . Da hilft die
natürliche Heilkraft von Adolf
Justs Luvos -Heilerde . Sie saugt
die lähmenden Darm - und Bak¬
teriengifte auf , regelt die Ver¬
dauung , führt dem Körper
wichtige Mineralstoffe zu und
gibt Wohlbefinden und Frische .

Luvos
Heilerde

DerAugenSeharbeit erleichten

heißt für augengesunde
Arbeitsplatzbeleuchtung
sorgen , heißt vor allem :

Blendung vermeiden . Gut

gerichtetes OSRAM - Licht

bewahrt vor leistungsmin¬
dernder Überanstrengung .

OSRAM
viel Licht für wenig SStrou

Pelikan
SCHREIBBANDER
und Peliken - Kohlenpapier

öfter umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen¬
klau darf sie nicht halb aus¬

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh .

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Film TheaterSüderneuland II 96 , Molkereimeg .

Altes ostfriesisches Kirchengejang Kleine Wohnung , Küche und Schlaf- Balast-Theater, Leer. Dienstag u. Mittstube , i . Seisfelde od . Umg . gesucht . woch, täglich 15. 30 und 18. 30 Uhr
Angebote unt . 1528 OT3 . Leer . "Fronttheater " . Mit Seli Fintenzellez ,

René Deltgen , Wilhelm Strieng , Sedt
3- Zimmer -Wohnung mit Küche und

Mansarde , geg . größ . zu tausch . ge =
und Margot Höpfner u . a. - Jugend
hat Zutritt .

sucht . Ang . u . 1526 OT3 . Leer .
Lichtspiele Remels . Mittwoch , 17 und

Bimmer , möbl . , in gutem Hause , an 20 Uhr : Der neue Terra -Film Der

alleinstehende Person z. vermieten . ewige Klang " . Liebe und Leidenschaft
Beer , Reimersstraße 5 . um eine Meistergeige . Mit Olga Tsche

Saushälteria , ehrlich und finderlieb , für chowa , Elfriede Dazig , Rudolf Brad
meinen frauenlofs , Haushalt , 3 Kinder , 2 möbl . Zimmer mit Verpfl . a. Jugendliche über 14 Jahre
8 - 14 Jahre , gesucht . Gerhard Dröst , liebst . a . ält . Ehepaar zu vermiet . zugelassen .
Torsholt über Ocholt in Oldenb . Angebunt . 140 OT3 . Norden . Pichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30 Uhr :

Helteres Fräulein zum 1. Dez. oder Zwischen Simmel und Erde " .
später gesucht. Angebote unter E 2397 1 bis 2 möblierte Zimmer gesucht . Film , der uns alle begeistert und mite

Angeb , unt . N 441 OT3 . Norden . reißt . Jugend hat keinen Zutritt .23 . Emden ,

am 1.

Ein
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